für alle Stände, 


Nr. 77. 


wn Mit der Mittwoch, den 


5 


„Sonnabend den 25. September 


g auszugebenden Nr. 78 des Boten a. d. Rieſengebirge, 
ſchließt ſich das dritte Quartal des Jahrganges 1858. Der dafür fällige Betrag von 15 Sgr., incluſive 
der Zeitungsſteuer, wird ſofort erhoben werden. Diejenigen verehrlichen Leſer, welche ihre Exemplare durch 
le Poſt oder durch unſere Kommiſſionäre beziehen, erſuchen wir ergebenſt, die Pränumeration ebenfalls mit 
Sgr., inelufive der Zeitungsſteuer, rechtzeitig zu bewirken. Die Expedition des Boten. 
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Deutſchland. 


Preuſ en. 

K Berlin, den 20. September. Ihre Majeſtäten der 
 Nönig und die Königin, Y. KK. HH. die Frau Prin⸗ 
un Karl, der Prinz und die Frau Prinzeſſin Friedrich 
* Niederlande, die Prinzeſſin Tochter Marie und 
8 on Prinzeſſin Alexandrine wohnten geſtern Vormittag 

dem Gottesdienſte in der Friedenskirche zu Potsdam bei. 
Jg. KK. HH. der Kronprinz und die Frau Kron⸗ 
e von Würtemberg ſind geſtern Abend auf 
er Rückreiſe von Petersburg hier eingetroffen. Se. Kgl. 
Kr Pobeit der Prinz von Preußen ſtattete den hohen Gäſten 
bald nach ihrer Ankunft ſeinen Beſuch ab. Heute Vormittag 
5 führen Letztere bei den hier anweſenden Mitgliedern der könig⸗ 
chen Familie vor. d Majeſtät die Königin traf 
Rare Mittag 12 ½ Uhr in Begleitung 5 KK. HH. des 
üninzen und der Frau Prinzeſſin Friedrich der Niederlande 
blen der Prinzeſſin Tochter Marie von Schloß Sansſouci 
Per ein und wurden von dem Kronprinzen von Würtemberg 
auf dem Bahnhofe empfangen und in das ruſſiſche Geſandr⸗ 
N fee begleitet, wo Ihre Majeſtät die Königin der 
u 


j ronprinzeſſin von Würtemberg einen längeren Be⸗ 
ſuch abſtattete. 

8 Berlin, den 21. September. Se. Königliche Hoheit der 
Sainz von 3 iſt geſtern Abend 6 ½ Uhr nach 
Fannover abgereist, um den bei Nordſtemmen ſtattfinden⸗ 
den Mandvern des zehnten Bundesarmeecorps beizuwohnen. 


K Berlin, den 21. September. Se. Königl. Hoheit der 
donprinz von Würtemberg hat mit höchſtſeiner Ger 
in, der Frau Großfürſtin Olga, kaiſerlicher Hoheit, 
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Haupt momente der politiſchen Begebenheiten. 
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heute Mittag 12 Uhr Berlin verlaſſen und iſt über Weimar 
nach Stuttgart gereiſt. j 

Se. Königliche Hoheit der Erzherzog Leopold von Defters 
reich begab ſich heute Mittag mit ſeinen militäriſchen Beglei⸗ 
tern an den Königl. Hof nach Schloß Sansſouci und verab: 
ſchiedete ſich daſelbſt von Ihren Majeſtäten dem Könige und 
der Königin. Höͤchſtderſelbe tritt heute Abend die Rückreiſe 
über Dresden nach Wien an. 

Berlin. Der evangeliſche Oberkirchenrath hat 
unterm 1. September d. J. eine Verfügung an ſämmtliche 
Konſiſtorien ergehen laſſen, wonach am diesjährigen Refor⸗ 
mationsfeſte in ſämmtlichen Kirchen beim Gottesdienſte eine 
Kollekte für die Zwecke der evangeliſchen Guſtav⸗ 
Adolf: Stiftung eingejfammelt werden joll, 

Breslau, den 18. September. Nach der „Bresl. Zeit.“ 
hatten Dr. Stein und ein Anderer in einer auswärtigen 
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Stettin, den 18. September. Die Führer der wegen 
unbefugter Ausübung der Kabotage mit Beſchlag belegten 


(46. Jahrgang. Nr. 77.) 


Druckerei zwei Flugblätter in einer großen Anzahl von Erem: 
plaren drucken laſſen, die von Breslau datirt und jedes von 
einem von ihnen „im Auftrage des Comite’3 für unabhän⸗ 
gige Wahlen“ unterzeichnet war. Ein ſolches Comits war 1 
bei der Polizei nicht angemeldet worden, wie ſolches nach 
dem Vexeinsgeſetze hätte geſchehen ſollen. Es wurde daher ] 
durch die Polizei eine Hausſuchung bewirkt, um den That: 
beſtand eines ohne polizeiliche Anzeige gebildeten politiſchen 
Vereins feſtzuſtellen und die Beweiſe zu ſichern. Wenn nun 2 
auch die unter den Flugblättern Unterſchriebenen ſpäter die 
Exiſtenz eines Comits's für unabhängige Wahlen in Abrede 
geſtellt haben, ſo hat doch von vorn herein nicht angenom⸗ 4 
men werden können, daß ſie Io als Beauftragte eines Cu: 
mite's ausgegeben hätten, welches nicht exiſtirte. Et 
3 
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Todtenfeier zu Ehren ſeiner bei dem Barrikadenkampf in 
den Straßen Frankfurts am 18. September 1848 gefallenen 
Kameraden. Der Oberſt des Regiments hielt eine Anſprache, 
worin er das Andenken an die Gefallenen ehrte und das 
Regiment ermahnte, ſtets den Pflichten des Soldaten treu 
zu bleiben. Das Regiment hatte heute einen Feiertag. 


Freie Stadt Hamburg. 
Hamburg, den 19. September. Ein Vorfall, der ſich 
hier unmittelbar vor dem Abmarſch des Bundes Kontingentes 
zu dem Manöver bei Nordſtemmen juteng, wirft ein bedeut⸗ 
f Runes Licht auf die Hamburger Militär: Verwaltung. Es 
7 7 ſich nämlich, daß die Zündhütchen vollſtändig unbrauch⸗ 
ar waren, und es war mit Gewißheit vorauszuſehen, daß 
beim Gebrauch derſelben kein Schuß losgehen würde. Nach 
mehrfachem Deliberiren wurde das Bürger⸗Militär angegan⸗ 
gen, der Linie von ſeinem Vorrath abzugeben, und es wur⸗ 
den aus den Artillerie Magazinen deſſelben dem Kontingent 
30,000 Stück Zündhütchen verabfolgt. Dieſer Vorfall erregte 
großes Aufſehen. 


R Oeſterreich. 
Wien, den 20. September. Zu den früher ſchon erwähn⸗ 
ten Maßregeln gegen die Preſſe kommt jetzt noch hinzu, daß 
den Journalen die Weiſung gegeben wurde, ſich jeder tadeln⸗ 
ven Kritik über en im Schooße der Bundes⸗Verſamm⸗ 
lung oder über deren Beſchlüſſe zu enthalten. — Die Ge: 
ſammt⸗Summe der aus Anlaß der Geburt des Kronprinzen 
in der ganzen Monarchie theils vorübergehenden, theils zu 
bleibenden Stiftungen gemachten Wohlthätigkeitsſpenden be⸗ 
trug bis zum 15. September 580,000 Fl., und noch immer 
werden neue Gaben bekannt. 


Frankreich. 


Paris, den 15. September. Zu St. Caſt, in der Bre⸗ 
tagne, nicht weit von St. Malo, wo am 11. September 
1758 der damalige Gouverneur der Bretagne der Nachhut 
eines ſchwachen britiſchen Invaſionsheeres beim Einſchiffen 
einige hundert Gefangene abnahm, hat am IIten die feier⸗ 
liche Einweihung der Denkſäule ſtattgefunden, die auf An: 
ordnung des Kaiſers daſelbſt aufgerichtet iſt. Der Zulauf 
des Landvolkes war ſehr anſehnlich. — Herr von Bellecour, 
der den franzöſiſch⸗chineſiſchen Vertrag nach Frankreich bringt, 
iſt heute nach überſtandener Quarantäne von Marſeille un⸗ 
mittelbar nach Biarritz abgereiſt, um dort dem Kaiſer den 
Vertrag zu überbringen. ? 
Paris, den 16. September. Die franzöſiſchen Blätter 
mogquiren ſich über die Verſchwendung des Ordens der Ehren⸗ 
legion. Am J. Juli 1857 hatte dieſer Orden 55,285 Mit: 
glieder und ſeitdem haben die Ordensverleihungen im Moni⸗ 
teur faſt Tag für Tag ganze Spalten gefüllt. — Hier wurden 
auf ein am Loupre liegendes, für . beſtimmtes 
Schiff zwei Eiſenbahnwagen geladen, die für den Kaiſer und 
die Kaiſerin von Rußland in Frankreich mit äußerſter Pracht 
d da worden ſind. Der eine Wagen beſteht aus einem 
mit rothen Damaſt ausgeſchlagenen Salon und aus einem 
Arbeitszimmer, der andere aus zwei Salons mit blauem 
Atlas. Im Salon der Kaiſerin iſt ein mit dem ruſſiſchen 
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äniſchen Schiffe find begnadigt worden und die Freigebung 
der letzteren wird alsbald erfolgen. 


Freie Stadt Frankfurt. 


Frankfurt a. M., den 18. September. Heute Morgen 
marſchirte das hier garniſonirende preußiſche 38ſte Infanterie: 
Regiment auf den Friedhof und beging daſelbſt eine ſolenne 
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Wappen verzierter Thron angebracht. Mehrere andere W 
gen folgen, wovon einer Schlafkabinette, ein andrer die Hl 
küche u. ſ. w. enthalten ſoll. 2 2 5 . 
Paris, den 18. Septbr. Ein franzöſiſcher Schiffskapite 
iſt im Juli an der Weſtküſte von Madagascar mit 
ner Mannſchaft ermordet worden. Der Verlauf der Sa 
war folgender: der Kapitän wollte an der afrikaniſchen ü 
„Engagirte“ aufnehmen, fand daſelbſt jedo Schwieriglke 
und fuhr nach Manab, an der Weſtküſte von Madagaschn 
Er brachte ein Schreiben an den jungen Samat mit, de 
ihm eine vollſtändige Ladung von Malegaſchen liefern ſollte 
Samat war entflohen. Der Kapitän wollte den Agenten“ 
einſchüchtern und ſtieg mit einigen ſeiner Leute ans Lau 
Dieſe wurden zu Gefangenen gemacht, bald darauf wurd 
auch das Schiff und der Reſt der Mannſchaft feſtgenomme 
und ſodann alle niedergemetzelt. 1 


Spanien. Ei: 
Madrid, den 15. September. Nachdem die Behörde, a 
erfahren hatten, daß ſich in Alcazar de San Jua beimlich 2 
1 befänden, hat man eine derfelben mit aller 
Verfjeugen und eine Quantität fertiges Pulver entdem N 
Eine Perſon, die eben mit Fertigung von Pulver beſchäftihh 
war, wurde dabei überraſcht. An anderen Orten hat maß 
zwei Mörſer entdeckt, die eben benutzt worden waren. = 
Schuldigen ſind den Gerichten übergeben. a 
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Das Urtheil der in Sachen der Padu aner Student 
wegen der für Orſini veranſtalteten Trauermeſſe iſt geſprt, 
chen: drei wurden wegen Beweismangel in Freiheit geſeh 
und der vierte zu fünfmonatlicher Kerkerſtrafe verurtheilt, 7 

Turin, den 16. September. Die „Gazetta piemonteſe, 
meldet, die Ueberlaſſung des Hafen von Villafranca an Ruß, 
land reducire ſich auf die unentgeltliche, von der Regierung 
gemachte Conceſſion, wonach ein ſeit langer Zeit unbenutzles 
Lokale im alten Bagno von Villafranca als Depot für Bren 
ſtoffe und Lebensmittel benützt werden dürfe; eine Räum 
lichkeit für dergleichen Zweck ſei ſchon vor Jahren der . f 
gierung der Vereinigten Staaten von Nordamerika im Golf 
von Spezia überlaſſen worden. hr; 

Nachrichten aus Neapel zufolge haben daſelbſt am S teh 
September bei Gelegenheit des Feſttages (Mariä Gebu u 
viele Verhaftungen ſtattgefunden. 


Großbritannien und Irland 


London, den 13. September. Thomas Allſop, de 
Freund Bernards und Orſinis, der die Knallſilbergranatel 
in Birmingham beſtellt hat und der Polizei entſchlüpft wal, 
hatte ſich nicht, wie man glaubte, in England veritedt 0% 
halten, ſondern die Vereinigten Staaten, Mexiko und Ka 
fornien bereiſt. Als er erfuhr, daß die Regierung von 
weiteren Verfolgung gegen ihn abſtehe, trat er ſeinen Heil 
weg an und befindet 125 nun wieder in London. * 

London, den 16. September. Die nach Grantham DE 
ſtimmte Erzſtatue Newtons iſt hier öffentlich ausgeſtell 
Die Aehnlichkeit ſoll vollkommen fein. Das Standbild ! 
13 Fuß hoch. — In Chatam wird mit außerordentliche 
Thätigkeit an der Vollendung mehrerer großer Kriegsſchiff | 
gearbeitet. — Amerita, dem Jahre lang der Auswurf Curb 
pas zugeſchickt worden ift, daher dieſe Schuld an Europet 
auf eine ſonderbare Art verzinſen zu wollen. In Liverpobn 
wurden i in den letzten Tagen zwei Schiffsladungen 
voll armer unheilbarer Vlödſinniger (im Ganzen 99) aus 
New Jork ans Land geſchafft. Sie fallen der liverpoolek 
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gemeinde zur Daft. Wer weiß, ob nicht auch Hamburg und 
Stemen 2 ahnen Zuſendungen werden bedacht werden. 
London, den 20. September. Aus Newport find Nach⸗ 
uubten bis zum 9. September eingetroffen. Auf der ameri⸗ 
90 niſchen Seite iſt der atlantiſche Telegraph ſeit dem 1. Sept. 
ganz ſtill. 
F BKuflandb und Polen. 
Hchetersburg, den 11. September. Der Kaifer hat den 
ouverneur von Oſtſibirien, General Murawieff, für 
Keine Verdienſte um den vortheilhaften Friedensſchluß mit 
Dina in den Grafenſtand erhoben und ihm den Beinamen 
gamurski“ (vom Amur) ertheilt. — Wie aus Jokutsk bes 
er tet wird, feuerten die Ruſſen in Uſt⸗Zeisk, dem jetzigen 
1 Heagoweſtſchenst, Freudenſchüſſe ab, während die chineſiſchen 
Pevollmächtigten den Haupttraktat unterzeichneten, was die⸗ 
0 einen großen Schrecken einjagte. — Die geſammte ruſſi⸗ 
4 Staatsſchuld belief jih am Anfange dieſes Jahres 
uf 518,334007 S. Rubel oder 2075,336000 Francs. In 
nm Aland beträgt die Staatsſchuld 19383 Millionen Francs, 
Frankreich 7558 Millionen, in Oeſterreich 6617 und in 
reußen 939 Millionen. In England kommen von der 
Staatsſchuld 718 Fr. auf den Kopf, in Frankreich 210, in 
Feſterreich 167, in Preußen 55 und in Rußland 35. In 
4 gland nimmt die Staatsſchuld 43 Prozent des geſammken 
n in Anſpruch, in Frankreich und Oeſterreich 
3 rozent, in Rußland 12 und in Preußen nur 11 Prozent. 
| ADetersburg, den 14. Septbr. Aus dem Kaukaſus 
Ad von der lesghiniſchen Kordonlinie, wo General Baron 
u rewski kommandirt, Nachrichten eingegangen. Die neueſten 
Unternehmungen galten dem ſüdöſtlichen Theile des Landes, 
namentlich an den Quellflüſſen des avariſchen Kriſſu und 
a dieſem ſelbſt gelegenen Distrikten Kaputſcha, Antzuch und 
pſratl. Es waren große Terrainſchwierigkeiten zu über⸗ 
Er inden. Die Gemeinde Antzuch liegt in den Schluchten der 
Oben Zweige des Bogosgebirges, die 10,000 Fuß hoch und 
mit ewigem Schnee bedeckt ſind. Die Bergbewohner hatten 
e Wege mit Verhauen, Wällen, Thürmen und Befeſtigun⸗ 
den verſperrt. Auf dem Gipfel befand ſich eine ſtark gebaute 
woſeſtigung mit Mauer und tiefem Graben. Am W. Juli 
deurde die von 300 Muriden tapfer vertheidigte Feſtung von 
En Ruſſen genommen. Nur einem kleinen Theile der Be: 
zung gelang es zu entfliehen. Die Ruſſen hatten nur 
N Todte und 60 Verwundete. Am folgenden Tage begann 
17 Verheerungszug durch Antzuch. Die Einwohner wagten 
. nenen Widerſtand. Es wurden bis zum 3. Auguſt 30 große 
NR voltreiche Auls zerjtört. Am 7. Auguſt wurde gegen 
akrak⸗Ali, den Naib von Antzroſſo, aufgebrochen. 


Am 
a l „Auguſt wurde der Feind bei Tſchumakolo geſchlagen und 
b. N drei Tagen wurden alle Auls und Weiler von Autzroſſo 
dad die meiſten von Uchnada mit allen Getreidevorräthen 
en Grund aus zerſtört und große Beute an Hornvieh und 
uderen Sachen gemacht. 
5 In Sebaſtopol hat fi) ſeit dem Kriege wenig verän⸗ 
erl. Die Stadt iſt noch immer wüſte und öde. Die von 
{ auf 6000 Einwohner zuſammengeſchmolzene Bevöl⸗ 
derung lebt meiſtens in den von den Engländern und Frans 
| Wien zurückgelaſſenen Holzhütten. Wenige Häufer find neu 
| — aut worden. Auch die Docks liegen noch in Trümmern 
ad die Forts im Süden find nur an den formloſen Stein 
ufen, die ihre Stelle einnehmen, zu erkennen. Die nord⸗ 
1 yoen ort3 ſtehen unverſehrt da. Die Grabdenkmale um 
2 A0 Stadt, ſo wie jene bei Balaklawa, Inkerman und an der 
ding find im beſten Stande. Im Hafen arbeitet man daran, 
e verſenkten Schiffe heraufzuholen. Die großen Linien⸗ 
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ſchiffe werden unter dem Waſſer geſprengt, nachdem alle 


Mühe, ſie ganz herauszubringen, vergeblich geweſen iſt. 
Glücklicher if man mit kleineren Jabrzengen 1 Das 
Holz derſelben ſcheint noch geſund und die Maſchinen bes 
dürfen nur einer geringen Ausbeſſerung. 


Montenegro. 
Dem Fürſten Danilo ſind durch den ruſſiſchen Konſul in 
Trieſt einige tauſend Stück Dukaten und durch einen fran⸗ 
zöſiſchen Hauptmann 60,000 Fr. in Napoleonsd'ors übermittelt 
worden. Fürſt Danilo ſoll die gegründete Hoffnung haben, 
dieſe Summe jedes halbe Jahr 1 erhalten. Auch wird als 
beſtimmt gemeldet, daß die Montenegriner durch die Ver⸗ 
mittelung der fremden Schiffe mit Waffen und Munition 
verſehen worden ſind. — Der Fürſt Danilo wohnte kürzlich 
mit der Fürſtin einer Schulprüfung in Cetinje bei. Einem 
der vorzüglichſten Schüler ſchenkte er ſein Bildniß in Gold⸗ 
rahmen und einem anderen, der eine hübſche Rede hielt, 
eine goldene Uhr. — Eine Deputation Chriſten aus der 
Herzegowina kam in dieſen Tagen zum Fürſten, um demſel⸗ 
ben die gedrückte Lage der Chriſten zu ſchildern. Der Fürſt 
nahm ſie theilnehmend auf, gab ihr jedoch den Rath, ſich 
nach Konſtantinopel zu begeben und dem Sultan die Be⸗ 
ſchwerden der Chriſten perſönlich vorzutragen. 


Türkei. 

Das Erſparungsſyſtem wird im Hofſtaate des Sultans 
konſequent und energiſch durchgeführt und es ſind in den 
letzten Tagen wieder 100 Kutſcher und Stallbediente aus 
dem Dienſt des Großherrn, jo wie eine große Anzahl Kaikdſchil 
aus dem Dienſte der Sultaninnen entlaſſen worden. 

Die Nachrichten aus den Provinzen lauten noch immer 
beunruhigend. In Aſien nimmt die Aufregung der Türken 
zu. Auf dem Libanon kam es zwiſchen Türken und Maro⸗ 
niten zu einem Kampfe, in welchem die erſteren geſchlagen 
wurden. Omer Paſcha hat fortwährend mit der Bevölkerung 
der Provinz Bagdad zu kämpfen, da ſie die Rekrutenſtellung 
verweigert. Die Verträge werden täglich von den Türken 
verletzt und die Behörden zeigen eine große Parteilichkeit. 
Die Urheber der blutigen Scenen in Rhetyene und Candia 
find für unſchuldig erklärt und freigelaſſen worden. 


Negüipten. 

In Folge der Ereigniſſe in Jedda hatte der Paſcha von 
Aegypten verboten, den Koran⸗Vers, welcher den Muſelmän⸗ 
nern geſtattet, die Ungläubigen zu tödten und ſich ihres Ei⸗ 
genthums zu bemächtigen, in den Moſcheen zu leſen. Der 
Scheik Soleiman, Vorſteher der Moſchee Ibrahim Paſcha, 
kehrte ſich aber an dieſes Verbot nicht, und da ſich der Gou⸗ 
verneur von Alexandrien, Kurſchid Paſcha, perſönlich davon 
überzeugt hatte, indem er als Fellah verkleidet, den Gebeten 
in der Moſchee beiwohnte, ſo ließ er den Scheik verhaften 
wobei es einen kleinen Volksauflauf gab. Auch der Scherif 
der Moſchee, Abdul Abbas, wurde mit Bezug auf eine an⸗ 
gebliche Verſchwöͤrung gegen den Vicekönig in Gewahrſam 


gebracht. 
NMard⸗ Ameriſt a. 


In Newyork hat eine bewaffnete Bande die Quaran⸗ 
tänegebäude überfallen und zerſtört. 


Afien. 
Oſtindien. Sir Hugh Roſe hat den Sipoys bei Kalpee 
eine Niederlage beigebracht. Der e 
Möglichkeit, mußte aber doch den Engländern weichen. Bei 


dieſer Affaire wurden bloß 2 engliſche Offiziere und 24 Mann 
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Feind wehrte ſich nach 
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verwundet, dagegen 3 Offiziere und 43 Gemeine durch Son⸗ 
nenſtich kampfunfähig gemacht. — Am 13. Juli beſiegte Sir 

ope Grant mit einem verhältnißmäßig nur kleinen Häuf⸗ 
ein 16000 Rebellen bei e 

China, Briefe aus Hongkong ſchildern die Lage der Ver: 
bündeten in Canton als eine ſehr üble. Der kaiſerliche 
Kommiſſar hat folgende Erlaſſe anſchlagen laſſen: 1. wer 
einen engliſchen oder franzöſiſchen Rebellenchef feſtnimmt, 
erhält 5000 Piaſter Belohnung; 2. wer einem Barbarenre⸗ 
bellen den Kopf abſchneidet, erhält 50 Piaſter; 3. wer einen 
Barbarenrebellen lebendig fängt, erhalt 100 Piaſter; 4. wer 
ſich eines chineſiſchen Verräthers bemächtigt, erhält 20 Piaſter; 
5. wer einen großen Kriegsdampfer in Brand ſteckt oder 
nimmt, erhält 10,000 Piaſter; 6. wer einen Flußdampfer 
verbrennt oder nimmt, erhält 2000 Piaſter Belohnung. 

Aus Tientſin wird vom 4. Juli geſchrieben: Es iſt 
heute ein Dekret des Kaiſers eingetroffen, in welchem er 
nicht nur ſagt, daß er den Vertrag von Tientſin geſehen 
habe, ſondern ſich auch bereit erklärt, denſelben zu unter⸗ 
zeichnen. — In Hongkong und Makao wandern die 
Chineſen, einer amtlichen Aufforderung ihrer Behörden fol⸗ 
gend, zu Tauſenden aus. Letztere Kolonie ſoll von einem 

000 Mann ſtarken Haufen Piraten bedroht ſein. — Auf 
der „Bella Carmen“, einem Schiffe, das von Hongkong nach 
Manilla abging, empörten ſich die chineſiſchen Paſſagiere 
und ermordeten einen Theil der Bemannung. — Die Fran⸗ 
zoſen haben, weil einer der Ihrigen beim Einkaufen auf 
einem Marktplatze von Chineſen überfallen und ermordet 
wurde, die Bewohner der ganzen Straße, wo dies vorfiel, 
200 die Klinge ſpringen laſſen und die Straße dann ein⸗ 
geäſchert. 

Keying, der Unterhändler China's des 1842 geſchloſſenen 
Vertrages von Nanking, der auch bei den diesmaligen Un⸗ 
ſerhandlungen eine Rolle ſpielte, begab ſich auf den Rückweg 
nach Peking und wurde in Tnugchow von dem dortigen kom⸗ 
mandirenden General als ein Ausreißer, der ſeinen Poſten 
verlafien habe, in Haft genommen. Zwei Prinzen trugen 
in einer Bittſchrift auf ſeine Hinrichtung an. Der Kaiſer 
befahl, ihm den Prozeß zu machen, und der Gerichtshof ver⸗ 
urtheilte ihn zu öffentlicher Entehrung und Enthauptung. 
Der Kaiſer hat das Todesurtheil beſtätigt; da es ihm aber 
peinlich geweſen ſein würde, einen Mann, der einſt eine ſo 
ehrenvolle Stellung eingenommen, als kopfloſen Rumpf auf 
dem Marktplatze liegen zu ſehen, ſo hat derſelbe in ſeiner 
grenzenloſen Barmherzigkeit und mit dem Wunſche, Gerech⸗ 
ligkeit mit Milde zu paaren, zwei hohe Staatsdiener beauf⸗ 
tragt, ſich zu Keying zu begeben und ihn zu erſuchen, daß 
er ſich gefälligſt ſelbſt entleiben möge. Dies iſt geſchehen. 

Wie aus Simla in Indien berichtet wird, iſt leider an 
der Wahrheit des Geruͤchtes von dem Tode des verdienſt— 
vollen Reiſenden Adolph Schlagintweit kaum zu zwei⸗ 
ſeln. Ein Trupp von Khokandpas, die zu einem in Empö⸗ 
rung gegen die Chineſen begriffenen Stamm gehören, kam 
im Frühjahr in das Narkand: Gebiet und trieb eine kleine 
chineſiſche Truppenzahl aus den Dörfern in die Stadt Par⸗ 
fand. In einem der Dörfer fanden ſie Schlagintweit, der 
ſie fragte, weshalb ſie nicht die ſchwach beſetzte Stadt ſelbſt 
angriffen. Wie es ſcheint, nahmen ſie die Frage übel. Sie 
hielten Rath und kamen iu dem Schluß, er müſſe ein Chi- 
neſenfreund ſein und wolle ihnen eine Falle ſtellen. Mitten 
in der Nacht umzingelten ſie das Haus, in dem er ſchlief, 
und erſchlugen ihn zum großen Leidweſen ihres Häuptlings, 
der einige ſeiner Inſtrumente gerettet hat. Dieſe Darſtellung 
wurde in Simla für authentiſch gehalten. 


=: 


DBermifchte Pachrichten. 


Am 11. September wurde in der Nähe des Dorfes Liesl, 
bei Halle an dem Sohne des Schullehrers Harniſch ein Mor: 
verübt, der, wie ſich hinterher ergeben, einem ganz anden 
1 155 gegolten hat. Am Tage nach der That, meldet die 
„Neue Halleſche Zeitung“ unter dem 16ten, wurde der pole 
arbeiter Friedrich Chriſtian Albert Roſe und einen Ta ſpater 
der Holzhändler Roſahl als des Verbrechens verbä lig a 
fänglich eingezogen. Nachdem letzterer geſtern den xc. je | 
als Thäter bezeichnet, hat dieſer ſein Verbrechen heute au) 
vollſtändig eingeräumt. Aus dem abgelegten Geftänbmifl, 
des z. Roſe geht Folgendes hervor: Der Holzhandler Rosa 
aus Schiepzig, welcher mit dem Zimmermann Schliebe UF 
Geſchaftsverbindung geſtanden hatte, glaubte durch den 79 7 
des letzteren in pekuniärer Hinſicht Vortheile zu erlangen u uf 
ſcheint außerdem aus bis jetzt noch unbekannten Urſachen a 
denſelben einen tödtlichen Haß geworfen zu haben, weshal 
er den in ſeinem Dienſte ſtehenden Handarbeiter Roſe, ind 1 
er ihm 300 Thlr. baar und für die übrige Lebenszeit wöchen 
lich 1 Thlr. verſprach, überredete, den Schliebe zu ermorbeh | 
Die Vollendung dieſes Verbrechens geſchah am 11. Septemb n 
Abends gegen 8 Uhr. Roſe hatte ſich auf dem Communien 
tionswege zwiſchen Schiepzig und Lieskau unweit einer Brun 
im Graben verſteckt und den ꝛc, Schliebe, welcher am genann“ 
ten Abend um dieſe Zeit den Weg paſſiren mußte, erwarte 
Zufälligerweiſe kam der frühere Gymnaſtaſt Ernſt Harnil 
aus Lieskau, welcher mit dem Schliebe eine Große bat, um 
genannte Zeit dieſen Weg; in der Meinung, es ſei Schliebe 
brachte Roſe dem Ankommenden mit einem Gewehre W 
Doppel⸗Terzerol drei Schüſſe bei, und zerſchmetterte, als del 
Getroffene niederfiel und noch einige wimmernde Töne 11 
ſich gab, dem Unglücklichen mit dem Kolben des Gewel 
die Hirnſchale. Hierauf ergriff er eiligſt die Flucht, wan 
Gewehr und Terzerol in die Saale und * ſich dann Er 
Roſahl, welchem er erzählte, daß er den Schliebe zum 
Ecke gebracht.“ Erſt am andern Morgen erfahren beide, | 
Roſe nicht den Schliebe, ſondern den Sohn des Schullehrer 
Harniſch aus Lieskau ermordet habe. 5 10 

Die Schl. 3. S. 2288 meldet die Erfindung eines Fahl 
kats „flüßige Seife,“ welche ohne alle Mühe und 3 N 
verhuft, ohne Nachtheil für die Stoffe jede auch no 0 
ſchmutzige Wäſche ſchneeweiß wiedergiebt. Bereits wenbet 1 
Haushaltungen, Kaſernen, Strafanſtalten. Hospitäler 10 
Hotels dieſes Fabrikat mit 5 an. Der Hauptvorth 3 
beim Waſchen beſteht darin, daß die Wäſche nicht ausgewn 
den, ſondern nur mit der Hand 4. Die . da 
daher der Faden nicht leiden kann. Die flüßige Seife kr 

nd 


nirt nicht die Hände, ſondern ftärkt fie vielmehr. Sie iſt f 
billig, denn das Pfund koſtet nur 3 Sgr. Auf 100 fuß 
Waſſer kommt nur 1 Pfund dieſes Fabrikats oder auf l 
Quart Waſſer 9 Loth. 5 
„Eine neue Art literariſcher Speculation wird zu Berli, 
ins Leben treten. Ein Herr J. M. Löwe hat, wie pe 
„Publiziſt“ berichtet, ein Circular „zur Beachtung für 
baks⸗Fabrikanten, bedeutende Cigarren⸗Handlungen dc.“ 10 
lafien, worin er die Herausgabe von „literariſcher Makulatur 
ankündigt. Dieſe „Makulatur“ foll zu — — für Ta 
und Cigarren dienen, und mit Humoresken, Witzen, Biveng | 
Rebus, Preisfragen ꝛc. bedruckt fein. Jeden Tag erſchen 
eine Nummer zu ſolchen Rieß, und Ballen⸗Preiſen, daß d 
Nummer nicht höher als . Ain zu ſtehen kommt. 1 
Zu Berlin wurde am 15. September gegen 10 Uhr Ver, 
mittags ein Herr, ſchon etwas in vorgerückten Jahren, auge 
ſcheinlich den höheren Ständen angehörig, wenige Schr he 
vor der Durchfahrt durch das königliche Palais von 


erlitt f | 
dert; gefährliche Kontuſionen. 


Dache her durch eine herrſchaftliche Eguipage überfahren. 
pr Deichſelſtange faßte denſelben im Rücken, warf ihn unter 

Ne Pferde, dieſe gingen über ihn derüber, ohne ihn zu tre⸗ 
90 während die Vorderräder ihm ſtarke Quetſchungen zu⸗ 
Seren. Als die Pferde zum Stehen gebracht waren und der 
ir beunglüdte wieder a die Füße gekommen war und fich 
erzeugt hatte, daß er keinen Knochenbruch erlitten, wandte 
3 „wie die „Gerichtszeitung“ mittheilt, an den beſtürzten 
order mit den ruhig geſprochenen Worten: „Sie müſſen 

Yichtiger fahren“, machte dann der im * * ſitzenden 
Nernſchaft eine Verbeugung und wandte ſich ad, um eine 

oſchke zu ſuchen. Die Equipage entfernte ſich ungehindert. 
bei ſolche Faſſung unmittelbar nach ſo großer Gefahr und 
— derartiger körperlicher Verletzung dürfte nicht zu häufig 
den Mmen ; ebenſo die Art und Weiſe, wie der Beſchädigte 
s ganzen Vorfall aufnahm. 


Krün 13. Mai d. J. verübten der 17jährige Arbeitsburſche 
ler öſchmar aus Querfurt und der jährige Hausknecht Ric: 
ei aus Plötzkau bei Bernburg in der Nähe von Potsdam 
vom Raubmord an dem Fuhrmann Anſchütz, indem ſie 
dagſelben auf der Chauſſee mit einer Piſtole erſchoſſen und 
da bei ihm befindliche Geld an ſich nahmen. Sie wurden 
ld darauf der eine in Berlin, der andere in der Gegend 
tig Prenzlow ergriffen und vor Gericht geſtellt. Die Ge: 
then verbandlung endete am 18. September mit der Verur⸗ 
lung beider Verbrecher zum Tode. 
1 dn Folge eines Achſenbruches gerieth am 18. September 
Di 20 Nahe von Eiſenach ein Güterwagen aus den Schienen. 


agen prallten mit ſolcher Gewalt an einander, daß 


e 
a tal zertrümmert und mehrere andere ſtark beſchädigt 
e 


Der Schaffner verlor das Leben und der Bremſer 
Es waren 7 Stunden erfor⸗ 
„ um die Bahn von den Trümmern frei zu machen. 

Am 9. September brach in dem Dorfe Sandförde bei Pa⸗ 
mt ein Feuer aus, das in kurzer Zeit das Schulhaus 
rd I Wohngebäude nebſt den dazu gehörenden Scheunen 
m Ställen in Aſche legte. Ein dreijähriges Kind, eine 
we und deren 20 jährige Tochter verunglückten dabei. 


beer wollte ſich durch ein kleines Kammerfenſter durch⸗ 


n. 


fl en, wurde aber durch das Feuer, welches ihre Kleidungs⸗ 


e ergriff, ſo ſehr beſchädigt, daß ſie nach acht unter un⸗ 


8 Heltchen Schmerzen zugebrachten Tagen verſtarb. Als der 


Henndſeiftung dringend verdächtig iſt ein 14 jähriges Mäd⸗ 

en gefänglich eingezogen worden. 

RU der großen Muſikhalle zu Sheffild war am l4ten Abends 
Onzert und der Saal gedrängt voll; da feuerte Jemand — 


1 an ſich einen Spaß zu machen oder um eine plöglihe Vers 
Ach hervorzurufen — auf der oberſten Gallerie ein Pi⸗ 
eit 


ab. Der Schreck war groß, man rief von mehreren 

dal en, Feuer“, und trotzdem, daß der Eigenthümer des Lo: 
8 belheuerte, es ſei von einem Brande auch nicht die ge⸗ 

N aste Spur, drängte doch Alles wie raſend nach den Aus⸗ 
gen. Sechs Perſonen wurden todigedrückt und viele 


i madere ſchwer verletzt, darunter Einige, die, um zu entkom⸗ 


1 
6. 
1 
. 
* 


en, von der Gallerie in's Parterre hinabgeſprungen waren. 
brd ait. Am 15. Auguſt brach in Jacmel eine Feuers⸗ 
Kant aus und ergriff ſofort das n und das 
der Lene Flammen zerſtörten 1 
ieb 


Linbalt zu thun. Auch das Gefängniß wurde vom 


ai daſſelbe jedoch ſofort gelöſcht. Der Schaden wird 


TE TRETTEEE ENGEL WEGE BLEEE LEE 


(Hiſtoriſche Erzählung von Fr. Lubojatzky.) 
(Fortſetzung.) 


Herr Erasmus leitete das Geſpräch ein, indem er ihr 
ſagte, daß Kaiſerliche Majeſtät die Entſcheidung über des 
Junkers Schickſal in ihre Hand gelegt habe und Fräulein 
von Jornitz, tief das von Seite des Gefangenen Geſche⸗ 
hene, das ſich nicht mehr ungeſchehen machen laſſe, bekla⸗ 
gend, gekommen ſei, ihr ein anſtändiges Wehrgeld zu 

ieten. 

„Für das vergoſſene Blut meines Eheherru?“ fragte 
Frau Judith ... „nun, wie hoch ſchlagt Ihr's wohl an?“ 

„Hundert Goldgülden,“ entgegnete das Fräulein, Muth 
faſſend, denn dieſe Frage ſchien ihr ein Wink, daß die 
Wittwe mit leichter Mühe zur Annahme des Angebotes 
zu bewegen ſein würde. 

„Zu wenig,“ war Frau Judiths Antwort. 

„So will ich die Summe verdoppeln, daß Ihr ſeht, 
Frau, wir ſind nicht an's Makeln gewöhnt,“ ſprach Adelheid. 

„Zu wenig,“ lautete Judiths Entgegnung. 

„Wie? noch zu wenig? nun denn dreihundert Goldſtücke.“ 

Wieder erfolgte das „zu wenig“ von Frau Judiths Seite, 
deren Geſicht keine Regung wies. Eine Pauſe folgte; das 
ſtarre Weſen der Bürgerin und ihr eintöniges „zu wenig“ 
begann einen unheimlichen Eindruck auf das Fräulein und 
Herrn von Gersdorf zu machen, der endlich, um das pein⸗ 
liche Schweigen zu enden, zu dem Fräulein ſagte: „Wir 
müſſen allerdings erwägen, daß Frau Walter ihren Er⸗ 
nährer und Verſorger verloren hat und nun darauf be⸗ 
dacht ſein muß, ihre Zukunft ſo günſtig als möglich zu 
ſtellen, ich meine, daß in dieſem Falle fünfhundert Gold⸗ 
gülden ihr ein Beweis ſein würden, daß Ihr nicht die 
Abſicht habt, ſie darben zu laſſen.“ 

„Ja, fünfhundert Goldgülden?“ rief Fräulein von Jor⸗ 
nitz .. . „noch heute erhaltet Ihr fie ausgezahlt.“ 

Abermals erfolgte das eintönige „zu wenig“ von Seite 
Judiths. g 

„Zu wenig... dieje Summe? Ihr ſeid unerſättlich,“ 
entgegnete die Vorige tief aufathmend, doch nach einer 
kurzen Weile redete ſie weiter: „Ich ſehe, Ihr wollt den 
Vortheil, in deſſen Beſitze Ihr Euch befindet, nicht aus 
der Hand geben, vielleicht habt Ihr Recht, aber ich will 
wiſſen, um welchen Preis Ihr einwilligt. Sechshundert 
Goldgülden?“ 

„Zu wenig.“ 

„Siebenhundert?“ 

„Zu wenig.“ 

„Tauſend Goldgülden!“ 

Und abermals erfolgte das eintönige „zu wenig.“ 


Wie vom Blitz gelähmt, ftanden das Fräulein ſowohl⸗ 


als ge: Erasmus vor ihr, keines Wortes mächtig, nur 
die Blicke ſtarr auf die unerſättlich Scheinende gerichtet. 
Tanſend Goldgülden war eine bedeutende Summe zu je⸗ 
ner Zeit, und viele Frauen in derſelben Lage als Frau 
Judith würden ſich mit einem jo großen Sühne⸗ oder Wehr: 
geld einverſtanden erklärt haben. Jetzt aber, wo der 


Die Zittauer Judith, oder: Altes Bürgerrecht. 
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ſo ſichtbar das Fräulein 
errſchte, gewannen 
iu Men Leben und Bewegung. 
ein Menſchenleben!“ rief ſie . 
Du es denn, wie ſie ſich abfinden wollen, daß ein 
ſchenleben durch die ruchloſe Hand eines der Ihren ver- 


„Tau 


“0, 


en 
err und 


nichtet wurde?“ Tauſend Goldgülden! werft ſie alle auf 


einen Haufen und verſucht es, ihnen eine Seele einzuhau⸗ 
chen.. Euer Stolz wird daran zu Schanden werden! 
Nicht die Schätze einer Welt vermögen ein Sandkorn zu 
. Ben und Ihr wollt ein gemordetes Leben damit be⸗ 
zahlen? Der Gedanke ſchon verdient den Blitzſtrahl Gottes 
auf Eure Häupter, die Ihr frech erhebt in Dünkel und 
Hoffahrt. Meint Ihr, meines Gatten Blut ſei ſo gering, 
daß es vergoſſen werden könne, ohne daß es zum Himmel 
12 a um Rache an dem, der es vergießt? Das Wort 
der Schrift: „„Zahn um Zahn, Aug' um Auge““ werde 
wahr an Euch, es zehre in Eurem Herzen, die Gott lü- 
ſternd, um ſeine geſchaffenen Seelen wie um ein Kleid 
mäkeln.“ 

„Weib!“ rief Herr Erasmus ... „Deine Zunge iſt ein 
furchtbares Schwert, wir glaubten nicht, ſo böſe Worte 
zu hören, als wir hierher kamen.“ 

„Böſe Worte? könnt Ihr das, was ich geſprochen, mir 


als Lüge zeihen? Was meint Ihr, welchen unſäglichen 
Schmerz ich an meines gemordeten Eheherrn Leiche em⸗ 


pfunden, welchen ich neu mit jedem neuen Tage em⸗ 
pfinde? Mein gehörte des Gemordeten Leben, mein ſein 
Herz, ſeine Liebe, die mir mit ihm geſtorben, dafür wagt Ihr 
es, mir Geld zu bieten? Glaubt Ihr, im Bürgerhauſe 
könne nicht das traute Glück des Lebens wohnen, nur in 
Euren Schlöſſern? Ihr irrt! Geht, verlaßt dies Haus, Eure 
Rechnung war falſch, ſagt's Euren Freunden, keine Summe 
ſei groß genug, meines Gatten Leben zu bezahlen, und 
meine Ehre beſtehe in dauernder Liebe zu meinem Ehe⸗ 
herrn, ſolche Tugend ſei nicht um ſchnödes Geld feil.“ 
Frau Judith wendete ſich von den Beiden mit dem Aus⸗ 


drucke eines Stolzes ab, der dieſe gewahren laſſen mußte, 


daß ihre Sache hier verloren wäre. Herr Erasmus von 
Gersdorf ſagte leiſe: „Kommt Fräulein Nichte ... an 
dieſem Marmorherzen prallt Alles ab, laßt uns wenigſtens 
unſere eigene Ehre wahren, damit es nicht heiße, ſie habe 
uns gedemüthigt, kommt, kommt!“ 

„Nein, ich bleibe, geht Ihr, Ohm,“ antwortete Fräulein 
von Joruitz .. . „ich kann nicht glauben, daß das Herz eis 
nes Weibes, welches ſo tief und innig fühlt, hart und 

verſchloſſen für die Bitte ſein könne. Ich muß Alles ver⸗ 


ſuchen, darf keine Demüthigung ſcheuen, die Schuld, die 
ich an dem Unheil trage, gut zu machen nach Kräften.“ 


(Fortſetzung folgt.) 
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Ziehung der Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 


\ 2 Bei der heute angefangenen Ziehung der Zten Klaſſe 118ter 


05 Klaſſen⸗Lotterie fielen 2 Gewinne zu 5000 Thlr. 
auf 6022 und 8122; 1 Gewinn von 2000 Thlr. fiel auf 


rau Judiths bisher 5 dale Ge⸗ 
d Goldgülden für 
ott, hörſt 


Men⸗ 


es. 9 BAR. * 


Nr. 92,375; 2 Gewinne zu 1000 Thlr. fielen 
und 76,657; 3 Gewinne zu 600 Thlr. Nr. 31 
und 58,917; 6 Gewinne zu 300 Thlr. auf Nr. 23,328. 
52,029. 69,797. 72,305 u. 92,540 u. 9 Gewinne zu 10 a 
auf Nr. 11,025. 19,202. 21,777. 33,029. 53,962. 58,216. 61,00 
68,448 und 78,342. y 
Berlin, den 21. September 1858. 


Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der zten Klaſſe 110 
1 Klaſſen⸗Lotterie fiel der Hauptgewinn von 15,000 1 
auf Nr. 26,066; 1 Gewinn von 2000 Thlr. auf Nr. 42, 10 
2 Gewinne zu 600 Thlr. fielen auf Nr. 25,974 und 58,10% 
2 Gewinne zu 300 Thlr. auf Nr. 37,737 und 55,113 W 
13 Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr. 7937. 13,309. 14,780. 70 


19,386. 23,366, 28,193. 47,762. 68,721. 68,992. 69,141. 7 
und 82,907. Berlin, den 22. September 1858. 


Familien⸗ Angelegenheiten. 
z Verbindungs⸗ Anzeige. ; 
5985. Die am 20. d. M. ſtattgefundene eheliche Verbinpil 
unſerer Tochter Marie, mit dem Schullehrer und Gericht 
ſchreiber Herrn Ringelhann zu Trautliebersdorf, beehl, 
wir uns, Verwandten, Freunden und Bekannten, ſtatt ® 
ſonderer Meldung, hiermit ganz ergebenſt anzuzeigen. 

Neuſalzbrunn, den 22. September 1858. * 
Rechnungsführer Walter und Fra 


6040. Todesfall: Anzeige. 

Am 22. September, Morgens halb 8 Uhr, entſchlief sah 
zu einem beſſern Leben nach einem kurzen Krankenlager, 
Folge von Alterſchwäche, unſer innigſt geliebter Val 
Schwieger⸗ und Großvater, der wohlachtbare Baueraus züge 
Franz Seifert zu Buchwald bei Schmiedeberg, * 
ehrenvollen Alter des Sliten Jahres. . 

Dieſe Anzeige widmen tief betrübt allen Verwandten Hr 
Bekannten die hinterbliebenen 5 Geſchwiſter und 11 En 

Buchwald und Erdmannsdorf den 23. September 185% 


Denkmal der Liebe 
auf das Grab . 
unſers unvergeßlichen Gatten, Vaters, Groß⸗ und Schuh 
gervaters, des am 25. September 1857 in ſeinem 80. Lebe 
jahre von uns geſchiedenen Freibauergutsbeſitzers 


Johann Gottfried Günther 
zu Berbisdorf 
und ſeines heißgeliebten dritten Sohnes, des Junggeſellel 


Johann Friedrich Wilhelm Günthel 
welcher ihm den 3 September d. J. im Jünglingsalter von 
21 Jahren, 7 Monaten und 2 Tagen ins beſſre Leben 

ſchmerzlich beweint, nachfolgte. h 


5989. 


Noch bluteten die tiefgeſchlagnen Wunden, 

Die uns des treuen Vaters Hintritt ſchlug; 
Noch ſchlugen uns gar bange Leidensſtunden, 
Wenn uns der Fuß zu ſeinem Grabe trug, 

Und uns ſein Vatergruß nicht mehr erquickte, 
Und er die Hand uns nicht mehr traulich drückte, 
Kein Laut von ſeinen Lippen mehr erſcholl, 7 
Und keine Theilnahms Thrän' aus ſeinem Auge quoll. 


a 


N mußten wir mit neuem Schmerze ſehen 
en Bruder kämpfen auf der Lagerſtatt; 
Do, wenig Tage ſahen wir vergehen, 
Fa ward ſein Herz im Tode abgematti! 
& U war, als ob ein Schmerz den andern drängte 
0 4 Mutter-, Brüder, Schweſtern⸗Herz beengte, 
8 Hie ſelbſt in uns die Ueberzeugung ſprach: 

Mer folgt der Sohn bald ſeinem Vater nach! 
Fun ruheſt Du von harten, ſchweren Plagen, 
N Die Kampf iſt aus, die Schmerzen ſind entfloh'n, 

Du Du vor Deinem Ende haſt getragen; 
D ſtehſt beim Vater nun vor Gottes Thron. 
Den Unſchuld widmeteſt Du ja Dein Leben, 

m Liebe ganz ergeben, 


C Fleiß, der Treu, der 
Dunarteteſt Du ſtill der Zukunft Loos; — 
8 unſer Schickſal liegt in Gottes Schooß. 
Vicht Irdiſches war für Dich mehr beſchloſſen, 
Das Nice war nicht mehr Dein Gewinn, 
re 8 wurde jene Welt Dir aufgeſchloſſen, 
Nein Gott rief Dich zu Deinem Vater hin.! 
Amn ſtehen wir, Betrübte, ſchwer betroffen 
88 Grabe, doch der Himmel ſteht uns offen. 
80 Sol. dorther leuchtet uns des Troſtes Strahl: 
* Vater, Sohn, ſie ſind jetzt frei von Qual! 
* 


Diar haben Euch, Ihr uns ſo heiß geliebet, 

Ale edlen Herzen ſchlugen für uns treu. = 

NR r habt uns nur durch Euern Tod betrübet; 
8 Wach ſeid Ihr nun von allen Leiden frei. 
Der opfern Euch an Eurem theuren Grabe 
da Herzens Dank für jede Liebesgabe; 


och dort wird unſer Dank noch größer ſein, 
Wenn wir am Throne Gottes uns erfreu'n. 
Berbisdorf, den 25. September 1858. 

Die trauernde Wittwe und Mutter 
und die tiefbetrübten Kinder und Geſchwiſter. 


{ Kirchliche Nachrichten. 
mtswoche des Herrn Archidiakonns Dr. Peiper 
(vom 26. Septbr. bis 2. Oktober 1858). 

Am 17. Sonntage u. Trinit. (Feſt Michaelis): 

f Hauptpredi t und Wochen⸗Communiouen: 

9 Herr Archidiakonus Dr. Peiper. 
achmittagspredigt: Herr Paſtor prim. Heuckel. 


8 Getra u 
Sagen 
t 


t, 
. D. 19. Septbr. Ig 
ö dubmacherm r., mit Frau Roſalie 9 g 

F. Hornig, Weber in Grunau, mit Marie Joſ. Baumert. 
5 0 Friedr. Wilh. Krebs, Weber in Grunau, mit Jafr. 
leb“ Pont. Siebenſchuh in Kunnersdorf. — Wittwer Gott: 
Jer Hain, Häusler in Grunau, mit Frau Joh. Friederike 
Mitt er. — D. 21. Herr Adolph Freiherr v. Siegroth, Königl. 
3 gi ter u. Eskadron⸗Chef im Hochlöbl. 2. Ulanen⸗Regim. 
„Cleipris, mit Frau Rittergutsbeſ. Karol Amalie Fanny 

Baljcha, — Herr Karl Friedr. Wilker, Maſchiniſt in der 
it zu Eichberg, mit 
Gartan. 

o 


anoldberg. D. 12. Septbr. Der Formergeh. Aug. Bau: 
Rn, mit Chrift. Kallert, 


Geboren g 
ſchber g. D. 29. Aug. Frau Hausbeſ. Werner in den 
As bäuſern e. T. Paul. Henr. — D. 7. Septbr. Frau 
henfabrikant Schwanitz e. T., Selma Laura Sophie. — 


ſ. Karl Guſtav Lihr, 
alter. — Jagſ. Ernſt 
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fr. Chriſt. Frieder. Steilmann 
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D. 9. Frau an ae Puſch e. T., Eugenie Marie 
Magdalene Roſalie. — D. 18. Frau Brauermſtr. Strauß 

e. T., todtgeb. N 

runau. D. 5. Septbr. Frau Gaſtwirth Koslitz e. T., 
. Marie Bertha. F 5 
otſchdorf. D. 30. Aug. Frau Reſtſtellenbeſ. Fiſcher 
e. S., Ernſt Julius. x j 

Warmbrunn. D. 2. Septbr. Frau Bäckermſtr. Fellmann 
e. S., Heinr. Herm. Wilh. b 

Heriſchdorf. D. 6. Septbr. Frau Hausbeſ. Schwarzer 
e. T., Karol. Paul. 

Landeshut. D. 29. Aug. Frau Gaſtwirth Tſchöpe e. T. 
— D. 1. Septbr. Frau Inw. Reimann in Nieder ⸗Zieder 
e. S. — D. 4. Frau Freibauergutsbeſ. Neumann in Vogels⸗ 
dorf e. T. — D. 7. Frau Hutmachermſtr. Tilgner e. S. — 
D. 13. Frau Buchbindermſtr. Hoppe e. T. — D. 15. Frau 
Gaſtwirth Hoppe in Vogelsdorf e. T. 8 

{ Geſtorben. 

Hirſchberg. D. 21. Septbr. Louiſe Aug. Emilie, Tochter 
des Polizei⸗Sergeanten Herrn Gaide, 2 M. 

Kunnersdorf. D. 17. Septbr. Chriſt. Ernſt., Tochter 
des Inw. u. Zimmergeſ. Heinrich, 2 M. — D. 21. Jaofr. 
Karol. Chriſt., Tochter des verſtorb. Häusler u. Weber 
Kambach, 34 J. 

Warmbrunn. D. 17. Septbr. Verw. Frau Schneidermſtr. 
Marie Roſine Maiwald, geb. Thiel, 72 J. — D. 22. Frau 
Schuhmachermſtr. Löbner, geb. Püſchel, 70 J. 6 M. 

Boberröhrsdorf. D. 16. Septbr. Heinr. Jul., jgſtr. 
Sohn des Bauerſohn Hainke, 14 T. — D. 19. Wilh., jgſtr. 
Sohn des Freihäusler Bien, 4 W. — D. 20. Ernſt Heinr., 
Sohn des Zimmergeſ. u. Chorgeh. Witt, 2 St. 

oberullersdorf. D. 10. Septbr. Guſt. Heinr., einz. 
Sohn des Freihäusler u. Zimmergeſ. Siebeneicher, 4 W. 

Fiſchbach. Den 20. Septbr. Der Geheime Hofrath 
Herr de la Garde, Ritter hoher Orden. 

N D. 10. Septbr. Guſt. Herm., Sohn des Inw. 
Gärtner in Leppersdorf. — D. 11. Adolph Aug. Guſt., Sohn 
des Züchnermſtr. Brückner in Schönwieſe, 8 M. 10 T. — 
Aug. Paul., Tochter des Freibauergutsbeſ. Rüffer in Ober⸗ 
Leppersdorf, 5 M. 10 T. — D. 12. Chriſtian Ehrenfr. Geyer, 
Tagearb. in Leppersdorf, 48 J. 7 M. — D. 13. Joh. 1 


5 


Weiſt, Ehefrau des Fleiſchermſtr. u. 


Goldberg. D. 8. Septbr. Frau Partikulier Schneider, 
Be Karaſzewsky, 62 J. 9 M. 21 T. — D. 10. F 
ei. 


J. 2 M. 14 . — 
Bruſchke, 2 M. 
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im Deutſehe Volksbibliothek. 


Neue Folge in wöchentlichen Lieferungen. 
Von Oktober dieſes Jahres an erſcheinen 


Humboldt Kosmos und Anſichten der Natur, Voß Homer's Werke, f 
Lenau's epiſche Dichtungen: Albigenſer, Fauſt und | Houwald ſämmtliche Werke, Ai 
Savonarola, Simrock Nibelungen, Gudrun, kleines Heldenb uc 
Iffland dramatiſche Werke, Hippel Kreuz⸗ und Querzüge, Lebensläufe, 
edlitz Gedichte und Dramen, Hebel Schatzkäſtlein 


in 100 Lieferungen von circa 10 Bogen Schillerformat à 4 Sgr. die Lieferung. 5 
Es genügt alſo die kleine woͤchentliche Ausgabe von nur 4 Sgr., um nach und nach dieſe inhaltreiſ 
Bibliothek zu erwerben. Br 
Niemand wird durch die Subfeription zu Abnahme einer beſtimmten Anzahl vZ 
Bändchen verbindlich gemacht: Jeder kann zurücktreten, wenn es ihm beliebt. Spal 0 
Eintritt in die Subſcription kann aber nur Denen geſtattet werden, welche die bereits erſchienenen Lieferung 
nachträglich übernehmen. = 
Einzelne Autoren oder Lieferungen werden nicht abgegeben. 
Zur geneigten Beſtellung und pünktlichſten Beſorgung empfiehlt ſich beſtens 


M. Roſenthal'ſche Buchhandlung. (Julius Berger.) 


8 1 = Wen lieds Bürgermeiſter Hrn. Vogt hierſelbſt erbeten. Schi 
; Unterrichts Anzeige. 5 ah der Einſendung Ende November e. Der Loosverſe 
Dinstag den 12. October a. c. beginnt der Winter⸗Lehr⸗ beginnt, ſobald die hohe, miniſterielle Genehmigung!“ 


7 


Curſus in meiner conceſſ. Privat⸗Unterrichts⸗ und Erziehungs⸗ Verlooſung eingegangen fein wird. 


Anſtalt. i irf 22. S . 
Piſchberg im September 1858. Guſtav Schmidt. Hirschberg ey FE — E. 4. 
6030. (ri 7 irſchberg⸗ Schönauer Zweig ⸗Verein 
Geſang 5 Curſus. fü das Wohl der 2 Klaſſel 


Mit dem 1. Oktober beginnt ein neuer Gefang : Curfus, Sountag den 3. Oktober e. Na 
worauf ich hierdurch Diejenigen aufmerkſam zu machen mir General Versammlung im Siede ſchen Lolale in Erdmanns den 
erlaube, welche nicht allein ein naturgemäßes und ſchulge⸗ Tagesordnung. 3 
rechtes Singen er wollen, ſondern auch früher oder .) Vorlage des Statuten-Entwurfes für die Errichtung ni 
ſpäter in meinen Geſang⸗ Verein aufgenommen zu werden Sammel⸗Kaſſen⸗Stationen in den Kreiſen Hirſchbeln 
wünſchen. Anmeldungen nimmt l und ertheilt gern und Schönau. ‚u 
jede weitere Auskunft Rudolph Thoma. 2.) Antrag der Prämiirungs⸗Kommiſſion wegen der “ 
ae Te re ee veranſtaltenden öffentlichen Prämien⸗Vertheilung. , 
608. Die Schneider Innung von Warmbrunn 3) Ausgabe der zu verleihenden Bücher aus der Verl 
und Umgegend wird ihr Quartal Montag den 4. Oktober c., Bibliothek. * 
von früh 10 Uhr ab, hier im Saale Mia Breslauer 4.) Umfrage wegen Betheiligung an einer gemeinſchaftlichl 
Hofe! abhalten, wozu die geehrten Mitglieder ergebenſt Beziehung von Lebensmitteln. Br 
eingeladen werden, mit der Aufforderung: ihre Lehrlinge mit: 5.) Verſchiedene Sektions⸗ Anträge. 4 
zubringen, um daß die Innung ſich gründlich und thalſcchlich 5609. Der Vorſt an? 
von Erfüllung der beiderſeitigen Pflichten im Lehr: — 
verhältniſſe“ überzeugen kann. Auch bitten wir, daß die 


chmittags 3 ute 


Quartalsgelder⸗Reſtanten ihrer Zahlungspflicht nach⸗ tliche und Privat ⸗ Anzeigen. 

kommen. Warmbrunn, ben 23. Septen 1058. 8 Am 0 nd Priva a zeig m 
SEITE RU 5823. Der hiefge Rathstellex foll vom I. Januar % 

06 ⁵ d A ˙ . ab auf 6 Ja re, unter den in unſerer Regiſtratur einzuſen m 


An Geſchenken zur Verlooſung im Intereſſe der Gnaden: den Bedingungen, anderweit meiſtbietend verpachtet w 
Kirche ſind ferner bis heut eingegangen: a Wir haben hierzu Termin auf 5 
ein Wandkorb, eine filirte Decke, eine Papeterie, ein Album, Montag d. 27. d. M., Vorm. von 10—12 ub Ati 
ein Reibfeuerzeug (Figur aus Chauſſeeſtaub⸗Maſſe), ein im Sitzungszimmer des Magiſtrats angeſetzt, wozu Pac 

chlummerkiſſen (Ueberzug), ein dergleichen, ein Paar Tüll⸗ luſtige hiermit eingeladen werden. ‘ 
Anterärmel, ein geſchmackvoller Teppich. Hirſchberg den 13. September 1858, a 
Weitere Zuſendungen werden zu Händen des Comitsmit⸗ Der Magiſtrat. Vogl. 


„FCC TTT — za | 
4 = (Rebſt Beilage.) * 
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Die werthe Kirchengemeinde von Stadt und Land 
ierdurch benachrichtigt, daß die Ausführung der erfor: 
g Wüchen Verſchönerungen in der Kirche es mit ſich bringen 
and, daß die Stände einzelner Gemeindeglieder auf kurze 
it von den Inhabern nicht werden benußt werden können. 
ir bitten dies der unabweislichen Noth wendigkeit wegen 
den zu ertragen und verſichert zu ſein, daß man ſich beſtre⸗ 
fin, wird, dieſe Störungen jo ſchnell als möglich zu beſei⸗ 
| gen. Hirſchberg den 22. September 1858. 
— 


Das evangeliſche Kirchen : Collegium. 
j Ai. Montag den 11. October e., von Vorm. 9 Uhr ab, 
El et die feierliche Einweihung des neuerbauten evangeliſchen 
diezmentar⸗Schulhauſes Ifierjelbit ſtatt. Zur Theilnahme an 


we Akt laden wir alle diejenigen hieſigen Einwohner, 
leude ich für unſer Schulweſen intereſſiren, mit dem erge⸗ 
Veſt 


emerken ein, daß diejenigen, welche nicht in den 

| tz des betreffenden Programms durch direkte Zuſendung 
ang find, ae durch unſere Rath3:Regiftratur beziehen 
nen. Hirſchberg, den 23. Septbr. 1858. 


Der Magiſtrat. Vogt. 


Mühlſteinbruch Verpachtung. 


im 

eenzfähige Pachtluſtige werden hierzu mit dem Bemerken 

fu geladen, daß die Bachtbedingungen täglich in den Amts⸗ 
goen in unſerer Kanzlei eingeſehen werden können. 


en 2. October c., e na um 2 Uhr, 


En. Der Magiſtrat. 


2502. 
di 45 zu Warmbrunn, neugräflichen Antheils, und N 
e 5 . Antbells, belegenen Grundſtücke, ge⸗ 
Wo 


t 
A mit angebautem Waſſerhauſe und neuem Neben⸗ 
ner u b 


f ee erbauten Anſtalt für warme Bäder, Garten, einem 
b ern, gerichtlich abgeſchät auf 15196 Rilr. 16 Sgr., zu: 


Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Br nicht erſichtlichen Realforderung aus den 
i 


= Rönigl. Kreis Gericht. 1. Abtheilung. 


Die zum Nachlaſſe des Friedrich Klen ner gehörige Klein⸗ 
gartnerſtelle Ne N zu Hermsdorf Grüßauiſch, abgeſchäßzt 
"1830 Thlr., fo wie der ideelle Antheil deſſelben an dem 
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Beilage zu Nr. 77 des Boten aus dem Rieſengebirge 1858. 


Vorwerke ſub No. 265 daſelbſt, abgeſchätzt auf 70 Thlr., zu: 
Isiee der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
egiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen 
den 29. Oetbr. 1858 von Vorm. 11 Uhr ab 
vor dem Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Ralh Rover an ordentlicher 
Gerichtsſtzlle im Parteien⸗Zimmer No, 1 freiwillig ſubhaſtirt 
werden, wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 


5214. Noth we nd i 9 e 1 V er ta uf. Bi 


Die dem Müllermeiſter Karl Heinrich Engler u 


Neu⸗Reichenau gehörigen Grundſtücke, als: 

1. das Mühlengrundſtück Nr. 4 daſelbſt, bei dem der Er⸗ 
trag der Mühle auf 2414 rtl. 13 ſgr. 4 pf. und der 
Materialwerth auf 1588 rtl. 18 far. 6 pf. geſchäßt iſt, 

2. das Ackerſtück Nr. 94 daſelbſt, abgeſchätzt auf 361 rtl. 15 fgr., 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in 
der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 

6. December 1858, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo⸗ 
thekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgel: 
dern Befriedigung ſuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruch bei 
dem unterzeichneten Gericht zu melden. 

Striegau, den 10. Auguſt 1858. 

Königliches Kreis-Gericht, Ferien⸗Abtheilung. 
Mantell. 


* 
Pferde ⸗Auktion. 
Am Montag den 27. d. Mts., Vormittags 
10 Uhr, werden die von dem hieſigen Kreiſe zur diesjah⸗ 
rigen Herbſtübung geſtellten, von dem Pferbehdudker Striemer 
in Breslau gelieferten 54 Pferde Preußiſcher Race auf 
dem hieſigen Viehmarkt meiſtbietend gegen gleich baare Be: 
zahlung verkauft, wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 
Bunzlau, den 18. September 1858. \ 
Der Königliche Landrath. 
Gez .: von Reichenbach. 
6050. Auction. f 
Donnerſtag, den 30. September, Vormittags 9 Uhr, ſollen 
in dem gerichtlichen Auctionslocale (Rathhaus 2 Stiegen) 
ia große Spiegel in Goldrahmen, ein großer Spiegel in 
raunem breiten Baroquerahmen, ein kleinerer in dergl. 
Rahmen, eine Quantität gegoſſener meſſingner S mit 
Griffen, unbrauchbare eiſerne und meſſingne Gewichte, zu⸗ 
ſammen 97 84. Eiſen und 2 . Meſſing und andere Gegen⸗ 
ftände gegen baare Zahlung verſteigerl werden. Auch joll 
gegen 11 Uhr ein kleiner Sobigwagen zum Verkauf kommen; 
derſelbe wird eventuell vor dem Rathhauſe zur Anſicht auf 
geſtellt ſein. Hirſchberg, den 23. Septbr. 1858. 
Im Auftrage des Königl. Kreis-Gerichts Tſchampel. 


E Auction. 


Donnerſtag d. 30. Septbr. c., von früh 9 Uhr ab ſollen 
im Auctionslocal, Rathhaus⸗Ecke, par-terre, verſchiedene 
Schnittwaaren, als: Weſten, Tücher, Shawls, ſeidene Win⸗ 
terhauben, wollene Unterziehjäckchen, ferner: Cigarren, Rum, 
Betten, Kleidungsſtücke und mehrere andere Sachen meiſt⸗ 
bietend verſteigert werden. Carl Cuers, Auct.⸗Comm. 

Hirſchberg den 23. September 1858. 


r 


5967. 


* 


3910. 


5 


1 


des hierſelbſt verſtorbenen 
liche Kleidungsſtücle, 


2 meiſtbietend verkauft werden. 
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* 
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5990. Auktions Anzeige. 

Montag den 27. September 1858, Vormittags 9 Uhr, wird 

im Gaſthofe zum weißen Adler allhier ein Billard und 

ein großer Trimeaux⸗Spiegel öffentlich und gegen gleich baare 

Bezahlung verkauft. 

i armbrunn, den 21. September 1858. 
Die Orts Gerichte. 
5973. Anktion. 

Mittwoch den 29. September a. c., von Mit⸗ 
tag 12 Uhr an, werden im hieſigen Gerichtskretſcham die 
Nachlaßſachen des verſtorbenen Kantors Hrn. Brieger 
von hier öffentlich verſteigert. Es kommen zur Auktion: 
Betten, ein Flügel, einige Streichinſtrumente, Meubles ꝛc. 
und eine bedeutende Sammlung Bücher und Muſikalien. 

Hermsdorf u. K., den 20. September 1858. 5 

Die Orts⸗Gerichte. 


Auktion. 


5970. 
Montag den 27. d. M., Vormittags um 9 Uhr, 
werden auf dem Vorwerk Nr. 32 in Schmiedeberg circa 


150 Stück größtentheils weidefette und ſtarke Schafe, ſowie 
50 Winterlämmer, in Partien von 2 bis 10 Stück, meiſtbie⸗ 
tend verkauft werden. 


tag 12 Uhr ab, wird der muſikaliſche Nach- 
laß des verſtorbenen Kantor Brieger im 
Gerichtskretſcham zu Hermsdorf u. K. öffent⸗ 
lich verſteigert werden. Brieger, Hilfslehrer. 
Schreiberhau, den 21. Septbr. 1858. 


5972. Auktion. 

Mittwoch den 29. September, früh von 9 Uhr 
ab, wird der Nachlaß des verſtorbenen Töpfermeiſter 
Rother hier, beſtehend in einer 3gehäuſigen Taſchenuhr, 
männlichen Kleidungsſtücken, Meubles und Hausgeräth, 
neuen Topfen und Oefen, an den Beſtbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung age werden, wozu Rare ein: 
laden die Erben. Verw. Rother, geb. Seidel, 

Lähn, den 20. September 1858. 


Au kt i o nu. A 
Mittwoch den 29. September, von früh 9 Uhr an, ſollen 
in dem Bauer Schwerdtner'ſcheu Gute Nr. 112 zu 
Schosdorf folgende Gegenſtände gegen baare Bezahlung 
an den Meiſtbietenden verkauft werden: 1 Pferd, 1 Zug⸗ 
ochſe, 3 Kühe, einige Kalben, 1 Ziege, 1 Foſſigwagen, 1 Bret⸗ 
terwagen, 1 großer Schlitten, mehrere Haus und Ackerge⸗ 
räthe, einige Stück Meubles, mehrere maͤnnliche und weib: 
ng Kleidungsſtücke. 
chosdorf, den 16. September 1858. 

Die Schwerdtner ſchen Erben. 
6014. A u kt d o n. 

Donnerſtag den 30. September c. ſollen in der Wohnun 
Bauergutsbeſitzer Carl Tſchir 
Leinenzeug und W e und Hausgeräthe, männ⸗ 

ir 


und allerhand Vorrath zum Gebrauch gegen baare Bezahlung 


Rengersdorf, den 21. September 1858. Neumann. 


— rr TR TE, 


- Zu verpachten. 

5974. Bekanntmachung. 
Zufolge 9 Decrets vom 15. Sepibr. c. ſoll ! 

Gaͤrtnerſtelle Nr. 29 hierſelbſt, nebſt Wohn⸗ und 


hſchafts⸗Wagen und Ackergeräthe, 


1 i werben. 
Die Bedingungen werden im Termin ſelbſt näher bela 


Das Orts Gericht. 5 
% Acker Verpachtung. 


Mittwoch den 29. d. Mis., von Vormittag 10 Uhr Ip 
ſoll die kathol. Pfarrwiedmuth zu Schildau in größeren 1 


Gefäll. ſelbſt iſt ſtets vom be 1000 
folg geweſen. Das Nähere, ohne Einmiſchung eines Dri r 
beim Eigenthümer, Müller : Meifter Schröter zu Nied 

Hernsdorf zu erfragen. 5920. 


5003. Die Beſorgung der neuen Con 
ae zu Preuß. 4% Neunten 
briefen aller Provinzen, und zu Preuß, 

3% % Staats⸗Schuld⸗Scheinen über 
nimmt Abraham Schleſinger 
in Hirſchberg. g 


: - 
60288. Wohnungsveränderung. 2 
Unterzeichneter beehrt fich feinen werthen Kunden, wie g. 
einem geehrten Publikum hiermit ergebenſt anzuzeigen, 7 
er aus ſeiner 3 ohnung „im langen Hau et 
in das Haus des Schneidermeiſter Herrn Exner, au er | 
Burgſtraße Nr. 644, nahe der Mühlgrabenbrücke, 940%] 
iſt und bittet gleichzeitig um E Aufträge. 

Hirſchberg, den 22, September 1858. 

Aulich, Tiſchlermeiſter. 


6002. Die am 8. d. M. gegen den Sohn des hieſigen ei 

Kantors Krauſe, Namens Emil, ausgeſprochene lber ö 
ung, nehme ich ſchiedsamtlich zurüd und erkläre denſelb““ 

für rechtlich und unbeſcholten. Wilhelm Müller 
Deutmannsdorf, d. 14. September 1858. f 


5 


un 


. 
iſſe mit äußerſt geringen Opfern den 
\ 


en ei len ſich: 
i !iegnib im September 1858. 
Ober Alzen au Herr R. Curtius, 
Goldberg Herr C. W. Kittel, 
aynau Herr Dorn, 
* irſchberg Herr Ferd. Bäniſch, 
auer Herr Osw. Dittmann, 
Landeshut Herr Louis Frankenſtein, 


4 Behufs Regulirung des Nachlaſſes des verſtorbenen 
pelemann J. G. Grüttner erſuchen wir alle Diejenigen, 
lu che noch Forderungen zu haben glauben, oder mit Zah⸗ 
bel gen im Rüdftande find, binnen 4 Wochen ſich gefälligft 
el dem Pfefferküchlermeiſter Herrn Feige, Langgaſſe 151, 
leiſcher zur Empfangnahme von Geldern und Quittungs: 
wollen von uns ermächtigt iſt, melden und einfinden zu 
2 Fa Die Grüttner ' ſchen Erben. 
. a een 
Für Landeshut. 
Den geehrten Wünschen nachzukommen, erlaube ich 
0 ir hiermit die ergebene Anzeige: dass ich Mittwoch 
— 29. d. Mts. im „Schwarzen Raben“ in Landeshut 
—utreffen bin F. Hartwig, Hof-Friseur. 
1005 Die dem Herrn Inſpektor Friedrich Schrader 
Neuwieſe ertheilte Vollmacht wird in Folge Cedirung der 
utspacht hierdurch zurückgenommen. 
RNeuwieſe am 22. September 1858. ; 
8 Rudolf Knothe. Ottomar Knothe. 


Fi Wohnungs: Veränderung. 

Ay nem geehrten Publikum erlaube ich mir ergebenft ans 
| Sagen, daß ich von jetzt an auf der Gerichtsgaſſe beim 
- cheidermſtr. Hrn. Mens wohne. W. Schum m, Maler. 


Pteenſions Offerte. 
gu wei oder drei Mädchen, welche die höheren Unterrichts: 
5 i talten zu Liegnitz beſuchen ſollen, finden Aufnahme, freund: 
| dere Wohnung und Pflege in einer Familie daſelbſt. Nä⸗ 
kes in der Expedition des Boten. 
I Empyfebluug 

lub Deforgung von Darlehnen gegen ſichere Hypothek, zur 
lun ernahme von Kaufs⸗, Verlaufs: und anderen Vermitte⸗ 
ru gsgeſchäften, ſowie zur Annahme und pünktlichen Ausfüh⸗ 
9 


6 


| 


i 


2 
a 
li 


= 


NR schriftlicher Arbeiten aller Art. f 
chi ndler 8 Commiſſions-Bureau zu Friedeberg O. 
rener klärung. 


E h 
12 Aus Uebereilung habe ich den hieſigen Schmiede⸗ 
4 eee 8 ne ds ee Vagſac kene 
er beleidigt. Dur iedsamtlichen Vergleich leiſte 
denſelben hiermit Zune, Mebelein, Honsbeſt 
8 rie dr ehrlein, Hausbeſitzer. 
Heriſchdorf den II. September 1858. a 


RRR! 8 
IDUNA? = 
Lebens⸗ Penſions⸗ und Leibrenten⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Halle a. ©. 


d Obengenannte Geſellſchaft hat bei den zahlreichen Verſicherungs⸗ Arten, die ſie bietet, die verſchiedenſten Lebens⸗ 
la Vermögens Verhältniſſe berüdjichtigt, fo daß ſelbſt die mittelloſeſten Volksklaſſen durch Betheiligung bei der Sterbe⸗ 
i | Shrigen ein Capital hinterlaſſen können. 1 
7 1 jeder gewünſchten weiteren Auskunft und zu unentgeldlicher Verabreichung von Proſpekten und Erläuterun⸗ 
fe 


iſt zu verka 


G. Kerger, Generalagent. 


ben Herr C. M. Schütze, ® 
bmjtod Herr Hentſchel, 
Schmiedeberg Herr C. Mattis, 
Schönau Herr C. G. Hanke. 

rottau Herr A. Wagenfeld. 


oo 
SS 


Verkaufs Anzeigen. 

5793. r 8 
Bei Auflöſung der Aktien ⸗Geſellſchaft der Schleſiſchen 
Gebirgs⸗Zucker⸗Raffinerie zu Hirſchberg ſoll das derſelben 
gehörige daſelbſt belegene Grundſtück mit Gebäuden in frei⸗ 
williger Licitation öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft 
werden. Zur Abgabe der desfallſigen Gebote iſt ein Termin 
auf den 18. Oktbr., Nachmittags von 2 bis 6 Uhr, 
in dem Geſchäftslokal des Juſtizrath Müller zu Hirſch⸗ 
berg angeſetzt. j 4 

Dieſes Grundſtück umfaßt ein großes 2flügliches Fabrik⸗ 
2 mit beſonderem Keſſelhaus und Kellern, 3 maſſive 

emiſen, ein Wohngebäude mit 15 Zimmern, vier Küchen, 
ſchönen Kellern und bedeutenden Bodenräumen, ein Arbeits⸗ 
haus, ein kleines Haus, worin ein Glühofen geftanven, drei 
Holzremiſen und Stallung; alles in einem großen mit Mauer 
umgebenen Gehöfte. Ferner einen geräumigen Obſt⸗ und 
Gemüſegarten. Die Anlage iſt ganz in der Nähe des Bo⸗ 
bers und hat vollſtändiges, zum Fabrikbetriebe nöthiges 
Waſſer auch durch Brunnen; auch iſt dieſelbe vermöge ihrer 
. zu anderen Zwecken als denen einer Fabrik 
geeigne 


Bedingungen, ſo wie nähere Auskunft, ſind bei dem Di⸗ 1 


rector, Kaufmann Lampert, und dem Juſtizrath Müller 
zu erfahren. 
Hirſchberg, den 8. September 1858. 
Die Liquidations⸗Kommiſſion der Schleſiſchen 
Gebirgs-Zucker- Raffinerie. 


6012. In Schönau (Kreisſtadt in Nieder⸗Schleſien) giebt 
der einzige dort wohnende Zimmermeiſter vom 15. Novem⸗ 
ber d. J. ab ſein Geſchäft auf und würde deſſen Nachfolger 
ſofort dauernde und lohnende Beſchäftigung finden. Zum 
Betriebe iſt ein erſt vor wenigen Jahren neuerbautes Wohn⸗ 
haus mit großem Holzhofe und den nöthigen Stallungen 
und Remiſen zu übernehmen, dazu aber ein disponibles Ca⸗ 
pital von 3 — 4000 Thlr. erforderlich. ; 

Die Pocalitäten würden ſich auch für einen tüchtigen Mau⸗ 
rermeiſter, der hier ebenfalls gute Geſchäfte machen würde, 


eignen. 
Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie Anfragen der 
Zimmermeiſter Schubert in Schönau. 


8832. Ein 9 aus in Nieder⸗Wieſa (im der Nähe der Kirche) 
ufen. Das Nähere bei 5 
den Roſemann ſchen Erben in Greiffenberg. 


x * 5 


— — 


Be 7 a. F. 


6055. 


3 Zu verkaufen. 
Meine zu Hartau bei Hirſchberg gelegene freundliche 
Beſi Garten verbunden mit einem Se, rafe: und vr 
müſe⸗Garten, Gartenhaus, 4 bewohnbaren Stuben, Stallung 
und Wagen⸗Remiſe, bin ich veränderungshalber Willens zu 
verkaufen. — Mit großem Nutzen iſt darinnen die Bäckerei 
und Krämerei betrieben worden. 
ür Naturfreunde und Penſionaire würde ſich benannte 
Beſitzung wegen ihrer romantiſchen Lage beſonders eignen. 
Das Nähere auf portofreie Anfragen bei dem Eigenthümer. 
Jannowitz, im September 1858. 


Fuckner, 
Holzhändler und Bauergutsbeſitzer. 


5978. Drei maſſive Häuſer in der Stadt, zu jedem Ge⸗ 
ſchäft geeignet, desgl. eine Windmühle und Lohgerberei da⸗ 
ſelbſt weiſet zum billigen Verkauf nach: 

H. Schindler in Friedeberg a. Q. 


Haus und Geſchäft zu verkaufen 


bee in Warmbrunn. 

Ich wünſche mein im beſten Bauſtande be⸗ 
findliches Haus Nr. 87, nahe der kath. Kirche 
und der Badeanſtalten, nebſt dem dabei befind⸗ 
lichen Gärtchen aus freier Hand zu verkaufen. 
Daſſel be enthält 13 Stuben, darunter 10 heiz⸗ 
bare, 2 große feuerſichere Gewölbe, wovon eins 
im erſten Stock, ſo wie ein großes gewölbtes 
Verkaufslokal nebſt heizbarem Ladenſtübchen. 
In demſelben wird ſeit 58 Jahren Spezerei⸗ 
Materialwaaren⸗Handel betrieben, und könnte, 
wenn es gewünſcht würde, das Waarenlager 
nebſt Handlungs⸗Utenſilien, auch das Mo⸗ 
biliar zum Theil überlaſſen werden. 

Große Böden, ſo wie eine Waſſerpumpe, 
die ſtets ausreichend gutes Waſſer giebt, ſind 

vorhanden, und dürfte ſich daher dies Haus 
ſeiner bequemen Näumlichkeiten wegen auch 
für Deftillation — Bäckerei u. ſ. w. eignen, 
um ſo mehr als es in der Mitte des Orts, 
und dicht an der Chauſſee nach Böhmen ge: 
legen iſt. Die Hälfte des Kaufpreiſes kann 
bei pünktlicher Zinſenzahlung darauf ſtehen 
bleiben. 

Auf frankirte Anfragen iſt gern erbötig nä · 
here Auskunft zu ertheilen \ 

der Beſitzer Carl Friedrich Conrad. 

Warmbrunn im September 1858. 


„ 
1 


e — 12066 — 


Windmühlen Verkauf. * 
ig De Stadt Kupferberg m 170 1 
mit ein abl» und einem nge verſehen 
diſche Windmühle iſt zu 3 en. der Herr & * 
Meiſter Raupach zu ne wird auf Verlangen 
Mühle vorzeigen und die Kaufsbedingungen mittheilen. 
Jannowitz, den 20. September 1858. 


3 verſehen und für 46 Pferde Stall! 
Nachweis giebt die Expedition des Boll 


5998. Meinen zu Profen, Jauerſchen Kreiſes, sub N 
gelegenen Ober: und Gerichts ⸗Kretſcham Bi je 
Willens, ohne Einmiſchung eines Dritten, zu verkan m 
Es gehören dazu eiren_30 Morgen Acker (incl. 4½ Mo 
Wieſe). Karte, Vermeſſungs⸗Regiſter und Bedingungen 
bei mir einzuſehen. Gröger, retſchmen. 
6041. Mehrere vorzügliche Exemplare junge Coche 
und Brahma ⸗Putra⸗ Hühner find noch abzulaſſen. 

ſagt der Kaufmann Weinmann in Hirſchberh 


cc ch ech c cb ch c c Och c cb ö Ech ch 
8 6044. Beſtens abgelagerte 

® Eigarren, 

3 in mehr als 30 verſchiedenen Qualitäten, empfiehlt 
53 den Herren Rauchern das Hundert von 4 rtl. bis 


15 ſgr., und ſichert Wiederverkäufern die äußerſt bil⸗ 


8 ligſten en Gros-Preiſe Julius Liebig. 


6053. 
Gut geſponnenes Waldgras verkauft 
rauf Gotthardt, Sattlermeifter in Erdmanns it 
Auch ift an felbiger Stelle ein noch im beften Zuſt 
befindliches bequemes Schlafſopha zu verkaufen. 3 


— — — — Rs 1 * 
6018. Die Jahrgänge der ſchleſiſchen Brovinzialbänt 
ter von 1837. bis 1848 find billig zu verfaufen. 

ſagt die Expedition des Boten. 7 


„ 
5847. Firniß⸗Wagenfett auf Holz: und Gijen a 
empfiehlt W. Nicolaus, Seilermeiſter in Shönd = 


%. Preß⸗ Hefen 


von beſter Qualität ſind von jetzt ab ſtets vorräthig K. 
Liebenthal. Tr. Mer ti 


7 


Na enladun 
Aechtheit billigſt 


5875. 


in 
dieſem dee von vorzüglicher Güte, empfeh 


| Be 
* Kautabak 


in belannter, guter Qualité 8 wieder 
i us x i eb i 8. 


Di... An IR I ER ER ER 
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8 Von heute ab ſind wieder marinirte 
i 


nge zu bekommen bei der 
verwittweten Endler. 


0 0. Eine Irische Parthie Meißner Thon in ſehr ſchö⸗ 
10 weißer Qualität, 1 77 billigſt 
die Dauer: Mehlfabrik zu Löwenberg. 


20 Verkaufs Anzeige. 
kin Kaſten gut gearbeitete und ausgetrocknete Schindeln 
n zum Verkauf beim 
Gaſtwirth Heilmann in Schmiedeberg. 


. Einige Möbel ſind bald billig zu verlaufen auf der 
e im „Eiſernen Kreuz.“ 

a0 Verlaufs: Anzeige. 
wei gute Ackerpferde, ein Fuchs (Wallgch), 5 Jahr 
ai, nun ein brauner Wallach, 9 Jahr alt, zwei Aungen⸗ und 
8 reitſpuriger Foßigmagen mit Zubehör, im beſten Zu⸗ 
iz Lehen zum en in dem Bauergute No. 6 zu Alt⸗ 

Ehrenfried Ender. 


Herbſ. u. Winter⸗Mützen 


den neuſten Façons empfiehlt 


NR A. Scholtz. 
Die ſchon ſteu 
10 Grünberg er Weintrauben 


e ich von heute ge das richtige Pfund 2 Ser, 
i ur beſonders ausgeſchnitten 2½ Sgr. 
0 er oder Kiſten, u Anleitung zur Kur gratis. 
bis 2 0 r., geſchälte 5½ Sgr. 


en 
biene Birnen pro Pfd. 1 f älte 6 Sgr., 
a 


— Aepfel 3 Ser- 
flaumen = a 3 S x en (Kreide): 
rein und feſt pro NY Sgr., 
ee pro 8996 \ ＋7 bis 2 Thlr., 


2½ Sgr., 
N ee u. Ae ſelwein a Fl. 3 ½ Sgr., incl. lafche, 
5 Ge aun wee a Fl. 8 bis nei inel. Flaſche 
m 
W. Peſchel, „ Grünberg i. Schl. 


5 ER; E = — > 2 Er 


— 0 — 
Von Probſteyer Saat⸗Roggen empfing ich die zweite 


und empfehle denſelben unter Garantie der 
Wilhelm Hanke in Löwenberg. 


Grünberger Weintrauben, 


das Netto Pfund mit 2 ſgr., 
aſtage und Kur⸗Anweiſungen gratis, — Reinen „Trauben⸗ Ef fig“ eigener Fabrik, 


J. G. Moſchke, Grünberg in Schleſien. 


zur Kur beſonders ausgeſchnitlen 2% Tor. 
das Quart 3 


Aechten Probſteyer (Original“) Saat⸗ 


Weizen, von ausgezeichnet ſchöner Qualits, 
on und empfiehlt Wilhelm Scholz, 
5948. äußere Schildauerſt traße. 


Photogene, 


in bekannter feinſter Qualité, iſt ſteis verrätbig bei 
Wilhelm Scholz, 
äußere Schildauerſtraße. 


5947. 


3 Neue ſchott. u. marinirte Heringe 


empfehlt . Menzel. 


5943. Zwei große, ſchöne M et an grünen Draht: 
fächern gezogen, in grünen Kübeln ſtehend, ſind baldigſt zu 
verkaufen am Boberberge Nr. 557, eine Stiege hoch. 


5. Vier fette Schweine 


und zwei gut aus gefleiſchte Kühe ſtehen zum 
Verkauf in der Scholtiſei zu Nieder: Kunzendorf 
bei Bolkenhain. 


59410. Billige und Dauerhafte Pfer⸗ 

de decken find zu feſten Preiſen zu 

haben bei C. Hirſchſtein. 
Dunkle Burgſtraße Nr. 89. 


5081. Auf dem Dominium Pilgramsdorf bei Gelder 
ſtehen größere und kleinere bereits geſchnittene Ferke 
zum Verkauf. 
VCC BER 

x 5877 Porzellan: Manufactur zu Ober: 
n MWeiftrig bei Schweidnitz empfiehlt ihr Waaren⸗ 
8 Lager zu den wicht billigsten N 

vid's Ww Söhne. 


Sechs d Sch ch ch ec c 


5968. Korbrutben : Verka uf. 
Die Korbruthen der Herrſchaft Lehnhaus zu Mauer ſollen 
Mittwoch den 29. September c., Vormittag 9 Uhr, an Ort 
und Stelle verkauft, die Bedingungen im Termin aber ſelbſt 
bekannt gemacht werden. 
Lehnhaug, den 21. September 1858. 
die Forſt verwaltung. 


Moſſter. 


* 


for. 


6045. 
hilfe wird ſofort geſucht. 


r 


5976. 


Kaffee- und Tafelgeschirr 
empfiehlt die hieſige 
Porzelian- Fabrik. 


Porzellantrichter, 


2 Reinigungs- und Schönungsſalz 
zur Beſeitigung aller Arten Flecke empfiehlt zu Fabrikpreiſen 
A. P. Menzel am Burgthore. 


Kauf: Geſuche. + 
5975. Ein einfpänniger Foßigwagen, wo möglich mit 


eiſernen Achſen, wird zu kaufen geſucht. Wo? ſagt 


A. Streit in Hirſchberg. 
5846. Trockne Knochen kauft und zahlt die höchſten 
Preiſe W. Nicolaus, Seilermeiſter in Schönau. 
5906. Kanfgeſuch. 

Gedroſchenen Flachs, er ſei geröftet oder nicht, kauft 
die letzten drei Tage in jeder Woche und in jeder 
Quantität zu den möglicht höchſten Preiſen die Flachsberei⸗ 
tungs⸗Anſtalt zu Ober⸗Mauer bei Lähn. 

Gottlieb Schneider. 


Zu ver miethen. 
5956. Im ehemaligen v. Dullack'ſchen Haufe iſt die 
erſte Etage von Michaelis c. an zu vermiethen. Nähere 
Auskunft giebt der Herr Kreisrichter Scholz. 


0020. Ein großer, trodner Keller ift billig zu miethen 
Schildauerſtraße Nr. 70. 
Perſonen finden Unterkommen. 

35064. Ein Adjuvant oder ein tüchtiger Präparand 
findet bald oder Ende Oktbr. c. ein gutes Unterkommen beim 

Lehrer Brückner zu Hermsdorf ſtädt. bei Liebau. 


Commiſſionair G. Meye r. 


5002. Tüchtige Maurer werden geſucht, und erhalten 
16 for. Lohn bei dem Bau eines Maſchinen⸗Gebäudes 
auf der Eiſenſtein⸗Grube in Ober⸗Schmiedeberg, und 
können ſolche ſich täglich bei dem Maurerpolir Jäger 
daſelbſt melden. 
Waldenburg, den 18. September 1858, 
Silber & Jäger, Maurer Meiſter. 


Drainage. 

Geübte, mit den nöthigen Werkzeugen 
verſehene Drain ⸗ Arbeiter finden ſofort 
dauernde Beſchäftigung auf dem Dominium 
Nieder: Nöhrsdorf bei Bolkenhain. 

Jüttner. Königl. Neg.⸗Feldmeſſer. 
Ein Kunſtgärtner oder tüchtiger Gartenge⸗ 
Commiſſionair G. Meyer. 


6010. 


1210 


5879. Zum Dienſtantritt nächften Neujabrs wird ein Wi 
ter, deſſen Frau als Geſindekochin dienen ſoll, mit @ 
Atteſten verſehen, für das Dominium Dippelsdorf gel] 
5803. Zum 2. Januar 1859 finden Unterkommen au 
Dominio Ketſchdorf: ein Pferdeknecht, eine 


und ein Ochſenjunge. Jede ſich meldende Perſon 
gute Zeugniſſe vorlegen. 


Fleißige Tagearbeiter 
können noch gegen zehn Silbergroſchen Lohn Bela] 
tigung finden in der | 


ichberger Papierfabrik b. Hirſchb 1 
Wos 2 


af 


6038. Eine geſunde Amme, welche ſchon einige 
geſtillt hat, wird geſucht. Von wem? ſagt die 


Perſonen ſuchen Unterfommen 
5997. Ein verheiratheter Wirthſchafts vogt, d 
mehreren lien ſolcher zur Zufriedenheit condi 
und gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat, ſucht ein anderwenen 
Unterkommen. Hierauf Reflectirende erfahren das 55 

bei Rudolph in Landeshu 
6021. Eine kinderloſe Wittwe, in den beſten Jahren, die M 
Küche und Hauswirthſchaft tüchtige Erfahrungen hat, w 


N 


* 
ein baldiges Unterkommen und iſt Näheres zu erfahren 
dem Commiſſions-, Anfrage: u. Adreß⸗Bureau in Hirſchhes 
5885. Nicht zu überſehen! „ 
Eine geſunde, mit guten Zeugniſſen verſehene malt 
Hebamme ſucht ſofort ein Unterkommen. N 
Nachweis in der Expedition des Boten. — 
Lehrlings⸗Geſuche. Pr 

5980. Auf einem Dominium in der Nähe Gola 
wird ein Wirthſchafts⸗Eleve geſucht. Auskunſt“ 
theilt die Erpedition des Boten. f 


In einem Specerei: und Schnittwaaren 
ſchäfte findet ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher mee 
nöthigen Schulkenntniſſen verſehen iſt, unter annehn jon 
Bedingungen ein Unterkommen. Wo? iſt in der Erpgs. 
des Boten zu erfragen. f be 
5994. Ein gebildeter, mit den nöthigen Schultenng 4 
verſehener Knabe, kann zum 1. October in meinem 8 
cerei⸗Geſchäft als Lehrling eintreten. n ; 

Schmiedeberg. C. H. Tauf ling 
6006. Ein Knabe, welcher Luft zur Erlernung ber Gr 
ditorei und Pfefferküchlerei hat, kann een 
die Lehre treten. Näheres in der Expedition des oten 


5868. Einen gefunden Knaben nimmt in die Lehre _ 
€. Liebich, Tiſchlermeiſter in Hirſchberg 


5839. Lehrlings- Geſuch. 1 6 
Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luft hat Bun 
binder und Galanteriearbeiter zu Mil 
kann unter annehmbaren Bedingungen ein gutes un 50 
men finden. Frankirte Adressen unter B 50 befördert 
Expedition des Boten. a i 


A 


F de , A ee 
u r 2 


ei - 2 * be 2 


3 Ge f unden. 

5. Eine ſchwarz ſeidene Mantille iſt am 13. d. Mts. 
u: Schwarzbach liegen geblieben. Der Gigenthümer 

piadicſelle gegen die Inſertions⸗Gebühren bei mir in 

ang nehmen. Strauß. 

Ein weiß: u. braungefleckter Wachtelhund hat ſich 


d. zu mir gefunden. - 
Grellert, Obſthändler in Schönwaldau. 


003 2 2 

Con, Am 17. d. M. hat ſich im Bivouac des V. Armee: 

0 „dei Hennersdorf ein junger brauner Hund mit wei⸗ 
th ruſt und Anſatz zur 8 an Gehängen und 

Beh zu mir gefunden. Gegen Erſtattung der Inſertions⸗ 

i Ebren und Futterkoſten kann derſelbe vom Eigenthümer 

empfang genommen werden beim 


an ee Ebert in nen bei Oehberg 
& b Donnerſtag den 16ten d. M. hat ſich beim Manöver 
lan n Gwarzer Pudel zu mir gefunden. Der Eigenthümer 
ihn abholen bei Hoffmann in Kalthaus, Kr. Jauer. 


SU) 
m 18. 


— 


ſalecter flodhäriger Hund mit langer Ruthe zu mir ge: 
le Fun Der Eigenthümer kann denſelben gegen Erſtattung 
e 


2 Gef un d 
uon J vergangenen Sonntag, als den 19. September c. iſt 
dp urnsdorf bis Erdmannsdorf ein Paletot gefunden 
\ üble Verlierer kann jelbigen abholen in der Grund: 
P 

900 = Verloren. 

Men" Am letztvergangenen Montage ift bei Vorſpannung 
ner Pferde bis zum tiefen Grund mein junger Ketten: 
0 verloren gegangen. Derſelbe iſt etwas groß, ganz 
ach gut über den Augen zwei gelbe Punkte und die Füße 
Aue oelb, hört auf den Namen „Solo.“ Wer denſelben bei 
Spinönetem abgiebt, wird gut belohnt. 
Aller M/ A. d. 22. Sept. 1858. Bauer Ernft Töpler. 


0 Ein von Haaren geflochtenes Kreuzchen iſt auf dem 
dd dedvom Kavalierberge nach der äußeren Schildauer Straße, 
der Benn da um die Stadt, verloren gegangen. Wo es ge⸗ 

elohnung abzugeben iſt, ſagt die Exped. des Boten. 


— — 


en. 


L 


08 3 R * * RT 
Ya: Ein kleiner ſchwarzer Hund, mit abgeſchnittenen Oh⸗ 
derdeuf den Namen Caro hörend, iſt in Petersdorf verloren 
bel den. Finder deſſelben erhält eine angemeſſene Belohnung 


ige zum 1. Oktober oder auch November geſucht. Ge: 
Chip Offerten werden durch die Expedition des Boten unter 


* 
ee N ren. 2232 Bi 


ei 
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5977. Auf ländliche Grundſtücke und gegen ſichere Hypotbet 
ſind zu verleihen: 1000 rtl, 1000 rtl., 900 rtl., 600 rtl., 600 
rtl., 500 rtl., 300 rtl. und 200 rtl. durch: 
5 H. Schindler in Friedeberg a. O. 
g Einladungen. 
6023. Zu dem Sonntag d. 26. u. Montag d. 27. Septbr. 
ſtattfindenden Lagenſchieben um Schweinefleiſch, 1 
wie zu dem, Donnerſtag d. 30. Sept. ſtattfindenden Wur 
picknick ladet ergebenſt ein Böhm, Gaſtwirth. 


6049. Heute Abend ladet zu Kalda unen ergeben ein 


TER 


4 


Morgen, Sonntag, Tanzmuſik in Kunnersdorf bei Anſorge. 
6034. e den 26. September ladet Unterzeichneter zum 
r 


Erndtefeſte freundlichſt ein. Für friſche Kuchen, Speiſen 
und Getränke wird beſtens Sorge tragen 


6022. Zur Kirmes 

auf Sonntag den 26. und Mittwoch den 29. d. M. ladet nach 

Neu⸗⸗Schwarzbach ae Für friſche Kuchen, 

1 55 Karpfen, Entenbraten, ſowie für andere Speiſen und 
etränke und für ein gut beſetztes Muſikchor werde ich beſtens 

forgen und bitte um recht zahlreichen Beſuch. Strauß. 


en. Zur Kirmes, 


auf Sonntag den 26. September, ladet freundlichſt ein 


Warmbrunn. Rilke in der Stadt London. 
6036. Erndte Kirmes. 


Sonntag den 26. September Konzert und Tanzver⸗ 
gnügen, wozu ergebenſt einladet x 
Boberröhrsporf. Süßmann, Brauermeifter, 


5965. 7 
Zur Kirmes 
in die Reſtauration der Fabrik zu Erdmanns⸗ 
dorf ladet Unterzeichneter auf Donnerſtag den 30. Septbr. 
und Sonntag den 3. Oktober zur Tanzmuſik freundlichſt ein. 
Für 9 55 Kuchen, kalte und warme Speiſen und gute 
Getränke wird beſtens geſorgt ſein. Auf iſt an beiden Ta⸗ 
en Enten⸗ und Gänſebraten zu haben. Um zahlreichen Be⸗ 
ſuch bittet H. Hentſchel. Erdmannsdorf. 


6042. Zur Kirmes, Freitag den J. und Sonntag den 
3. Oktober, ladet hiermit freundlichſt ein Berndt. 
Wernersdorf bei Warmbrunn. 


Tietze's Gaſthof in Hermsdorf u. K. 
Sonntag den 26. September: 
Großes Konzert 
der Elger' ſchen Kapelle. Anfang: Nachmittag 3 Uhr. 
Bei ungünſtigem Wetter im Saale. 
Es ladet dazu ergebenſt ein N. Tietze. 


— 


6048. Zur Kirmes 
auf Sonntag den W. nach Buſchvorwerk ladet Unter⸗ 
zeichneter freundlichſt ein. Kawall. 


6033. Sonntag den 20. September Wurftpidnid bei 
z Rüffer in Giersdorf. 


Schliebitz in Hartau. 
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ladet Unterzeichneter ganz ae ein, 


55 


n. Zur Tanzmuſik, 


auf künftigen Sonntag, als den 26. d. M., 
ei n F. S 0 0 13, Brauermeiſter in Buchwald. 


den Len 
neider. 


ladet ergebenſt 


601 Zu ſeinem Erndtefeſte auf re 
d. M. ladet freundlichſt ein 
Alt: S hönau, den 22. September 1838. 


5983. Zur Kirmes ladet auf Sonntag den 26ften 
und Montag den 27. September in die Brauerei 
nach Seiffershau ergebenſt ein: 

F. M ü I I en 


© Zur Kirmes 


auf Mittwoch den 29. Septbr. und Sonntag den 3. Oktober 
ür gute Speiſen 
ſo wie auch für friſche Kuchen wird beſtens 
Flinsberg, den 21. September 1858. 
G. Schubert, Schankwirth. 


Zur Erndtefeier auf Sonntag den 25ſten und 
inc den 29 ſten d. M. ladet Unterzeichneter ganz erge⸗ 
benſt ein und bittet um recht 1 Beſuch. 

reiffenberg, den % September 1858. 
„ La mme l, Schützenhauspaͤchter. 


und Getränke, 
geſorgt ſein. 


5911. Zur rad Nene wo Mittwoch und 


Donnerſtag, als den 29. und 30. d. M. ein Nummer ⸗Schei⸗ 
benſchießen um Enten ſtattfindet, ladet Unterzeichneter Schüͤ⸗ 
1 und Gönner op gen ein 

Gaablau. Schneider, Scholtiſeibeſizer. 


m Theodor Braber's 


Gaſthof zum weißen Noß, 


Görlitz, Obermarkt No. 17, 

empfiehlt ſich einem reſp. reiſenden Publikum zur gütigen Be⸗ 
achtung. Ganz neue Einrichtungen u. gute Bedienung. 
Zimmer und Bett zu 10, 7½, und 3 Sar. 


——————— 


—.. = == Sogn Senn 


Cours s Berichte. 
Breslau, 22. September 1858. 


Geld: und Fonds: Eourfe. 


Dukaten =: 9% Br. dito dito dito 3½ 

ledrichsdor⸗ : , — S Obe 9 93%, Br. Wechſel · Courſe. 
, dvbı 807-0. | Anterbem 2m, > UOhll 
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der Bote x. eh von allen Königl. 
werden kann. eee 4 Die 
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paltenzeile aus 


Revaticur BER ee: C. W. . Rrabn. 
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8900 10 don 7 1000 rtl 
dite Si = Lit. A. N 
dito dito Lit. B. 4 pC. 
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5996. Zur Kirmes, 1 
auf Sonntag den Al eg den 2 * b 


Donnerſtag den 30. Sepibr. und Sonnt 
ladet Unterzeichneter ergebenit ein. 84 Be um © 
Scharf in zu. Weide 


tränke wird beſtens gejorgt, fein. 
geoosscoseneiniennenseoe 
a 0001. Nachdem ich meinen ſeither verpachteten 


„Gaſthof zum Deutfchen Haufe, 


7 
wiederum ſelbſt Haut empfeble ich jelbigen 4 2 
I geehrten auswärtigen als auch einbeimiigen 9 
likum zu zahlreichem Beſuch. Die Zimm 
ſämmtlich gut eingerichtet und für beſte Bewirthung { 
iſt ebenfalls in jeder ee gejorgt. ö 
Bunzlau im September 1858. 
Friedrich Rothe, Gaſthofsbeſizer 
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Getreide: Martt: Breife 
Hirſchberg, den 23. September 1858. 


Der Meisenig. Weizen Noggen I Gerite | 
hf tl. for. pf.jetl. ſgr. pf. — pf.ietl. for. pf. 

ödhjter a8 5 — 1326 — 

ittler is 
Niedrigſter 3. — —121—1— 13 


Erbſen: Höchſter 2 rtl. 10 ſgr. — Mittler rtl. 5 ſgr. 
Schönau, den 22. — — 1858. 
Mittler 


EREEH 
Niedrigſter 1 5 


E 1 
Butter, das Pfund: 8 ai 7 for. IM. — 7er 0 | 


Breslau, den 22. September 1858, 
Kartoffel: 3 per Eimer 7 rtl. bez. u. ©: 


Heitler Er 6.7 
12 2 se 


e l.⸗Märk. 4 pCt. 
86% Br. Neiſſe⸗Brieger 4 pCt. 
— s Br. Cöln⸗ Minden. 3½ pCt. 

90½ Br. Fr.⸗Wilh.⸗Nordb. 4 pCt. 
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